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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Waſhington, 27. Au i 
.Auguf. Das amtliche Bulletin 
Pröſtdent Morgen 8 Uhr 30 Minuten A Der 
5 ent hat während der Nacht mit Unterbrechungen 
geſchlafen; flüſſige Nahrung ift auch während dieſer 
eit vom Magen zurückgehalten worden. Trotzdem 
war der Puls ſeit Mitternacht raſcher und beute früh 
gusgeſprochen ſchwächer als geſtern. — Puls 120, 
Temperatur 98,4, Reſpiration 22. — Wie anderweit 
verſichert wird, erreichte der Puls während der Nacht 130. 
Waſhington, 27. Auguſt. Nach dem beute Abend 
6 Ubr 30 Minuten über das Befinden des Präſidenten 
Garfield ausgegebenen Bulletin ließen die Krankheits⸗ 
erſcheinungen am Nachmittage eine leichte Beſſerung 
erkennen, Puls 114, Temperatur 98,09, Reſpiration 22. 
Gehirn frei. Die Drüſengeſchwulſt fährt fort, Eiter 
auszuſondern, hat aber nicht merklich abgenommen. 
Waſhington, 28. Auguſt. Das ärztliche 
Bulletin von heute Morgen 8%, Uhr lautet: Die 
in dem letzten Vulletin hervorgehobene Beſſerung 
Garfield's dauerte die Nacht hindurch fort und 
trat ſeit Mitternacht noch entſchiedener hervor. 
Der Puls iſt gradweiſe vermindert, der Magen 
behält die ihm zugeführte flüſſige Nahrung; der 
Geiſt iſt vollkommen frei. Pulsbewegung 100, 
Temperatur 99,04, Reſpiration 16. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Frankfurt a. M., 28. Auguſt. Der Kronprinz, 
welcher ‚gehen hierſelbſt eintraf, beſuchte am Nach⸗ 
mittag die Ausſtellung. Er beſichtigte dieſelbe, geführt 
vom Director Schiele auf das Eingehendſte und dinirte 
nach vierſtündigem Be im Fürſtenpavillon. An 
dem Diner nahmen der Oberpräſident Graf Eulen⸗ 
burg, der Generalmajor von Gemmingen und Mit⸗ 
glieder des Ausſtellungscomites Theil. Um 7% Uhr 
erfolgte die Abreiſe nach Wolfsgarten zum Beſuche 
des Großherzogs von Heſſen. t 

Paris, 28. Auguſt. Eine offizielle aus Tunis 
meldet, Oberſt Correard ſei am 26. C., als er eben 
ſein Lager bei Erbain abgebrochen, um auf Hammanet 
zu marſchiren, von einer auf 12 000 Mann geſchätzten 
Krabiſchen Reiterſchaar angegriffen worden, habe den 


Trier noch irgend welcher Verabredungen bedürfe, 
endlich ein Ende. Die Reiſe kann, wie die Dinge 
liegen, nur noch eine formale Bedeutung haben. Es 
iſt alſo zu erwarten, daß der „Staatsanzeiger“ in 
nächſter Zeit die Mittheilung bringen wird, der 
König habe ſich veranlaßt geſehen, dem von der 
Curie beſtellten Biſchof von Trier den Homagial⸗ 
eid zu erlaſſen. Ob das Land der „großen und 
frommen Biſchöfe“, wie der von der Schweizer 
Regierung abgeſetzte Biſchof von Genf, Mermillod 
bei der Feier der Weihe des Coadjutors Stumpf in 
Straßburg das Elſaß bezeichnete, auch den Biſchof 
für Fulda abgeben wird, was die „Germania“ in 
Zweifel zieht, iſt unter dieſen Umſländen gleichgiltig. 
Es kommt nur darauf an, ſagt die Wochenrundſchau 
der „Germania“, einen würdigen Prieſter zu finden, 
dem die Regierung den Eid erlaſſen will. Was die 
Erzbisthümer Köln und Poſen⸗Gneſen betreffe, fo 
ſei auf einen Verzicht der Herren Melchers und 
Ledochowski unr dann zu rechnen, wenn dieſer Ver⸗ 
zicht nothwendig ſei, einen wahren und dauerhaften 
Frieden zu begründen. Die Dispoſitionen für den 
Seiebensfchluß find offenbar längſt getroffen; es 
ommt nur noch darauf an, das Publikum auf den 
Schlußact vorzubereiten. Man wird natürlich 
ſagen, die Reiſe Korum's nach Varzin ſei 
der beſte Beweis, daß Fürſt Bismarck nicht na 

Canoſſa zu gehen brauche. Je entgegenkommen⸗ 
der die Curie und Biſchof Korum in der Form 
ſind, um ſo zweifelloſer iſt es, daß ſie ſachliche Zu⸗ 
geſtändniſſe nicht nöthig haben; es wird ſich erſt in 
einem ſpäteren Act herausſtellen, daß die Bereit⸗ 
willigkeit der Curie, die Biſchofsſitze wieder zu be⸗ 
ſetzen, keine bedingungslose it. Die Didcefen er⸗ 
halten wieder Biſchöfe, aber unter der Voraus, 
ſetzung, daß auf dem Wege einer Abänderung der 
Maigeſetze der Staat ihnen die Ausübung ihres 
Hirtenamtes „möglich machen“ wird. In dieſem Zus 
ſammenhang iſt es denn auch verſtändlich, daß von 
der Wiederholung einer Vorlage an den Landtag, 
welche der Regierung discretionäre Vollmachten 


ützung des Centrums zu ſichern; das dürfte 
. fur dis Curie gerade genug ſein. 

Es kann jetzt als ſicher angenommen werden, 
daß der preußiſche Landtag kurze Zeit nach dem 
Vollzug der Reichstagswahlen zuſammentreten und 
daß demſelben kirchenpolitiſche Vorlagen zugehen 
werden. . 

mehrfachen untrüglichen Anzeichen iſt zu 
1 he der Landtag in der bevorſtehenden 
Seſſion endlich mit dem viel und ns 
beſprochenen Finanzplan der Regierung befaßt 
werden möchte. Es handelt ſich dabei wohl um die 
Verwirklichung von Plänen, welche der Finanzminiſter 
Bitter dem Reichskanzler ſchon zu Anfang dieſes 
Jahres vorgelegt und mit demſelben vereinbart 
at. Unter Anderem hört man von einer beabſich⸗ 
ligten Ergänzung des Syſtems der directen Steuern 
durch Einführung einer vom Rentene inkommen 
über 1200 Mk. zu erhebenden Kapitalſteuer. 
Wahrſcheinlich wird auch daneben die bereits viel⸗ 
fach behandelte Reform der Klafjen- und klaſſificirten 
Einkommenſteuer wieder vorkommen. 

Der conſervative „Hamburger Correſpondent“ 
beſpricht das Project einer Al tersverſicherung 
für Arbeiter; und er iſt in dieſer Frage um ſo 
competenter, da er ſich ſo viel wie kein anderes 
deutſches Blatt mit großem Ernſt ſeit einer langen 
Reihe von Jahren mit den einſchlägigen wirthſchaft⸗ 
lichen Fragen beſchäftigt hat. Auch ſteht derſelbe 
durchaus nicht auf ſog. „mancheſterlichem, ſondern 
auf entſchieden katheder⸗focialiſtiſchem Standpunkte. 
Und dennoch kommt er zu folgenden Schlüſſen: 

„Schon die gigantiſchen Proportionen, welche eine 
Altersberſicherung für Arbeiter annehmen müßte, laſſen 
den Verſuch, gegenwärtig an eine ſolche heranzu⸗ 
treten, unausführbar erſcheinen. So lange man 
nicht einmal weiß, wie groß die Zahl der gewerblichen 
Arbeiter iſt, und wie viele von ihnen alljährlich ihrer 
Berufsthätigkeit zum Opfer fallen, nimmt das Ver⸗ 
ſprechen, auch noch arbeitsunfähig gewordenen dee. 
ſowie den Wittwen und Kindern früh verſtorbener 
Glieder des Arbeiterſtandes ſtaatliche Penſionen außs 


Angriff aber abgeſchlagen. Das Gefecht habe 3 Stunden] geben ſollte Abſtand genommen iſt, und zuſetzen, fi geradezu chimäriſch aus. Die Unfall⸗ 
gedauert, die . ätten 1 Todten und 3 Vers [daß es ſich 1 Seſſio 5 erung hat es allein mit beſchäftigten Arbeitern 
wundete gehabt, die ber hätten 15 Mann an 5 5 r 


zu thun und ermöglicht darum regelmäßige Beiträge 
Fre Weibeiligten; er Nichtarbeitende kommt als 
N fährdet nicht in Betracht und die Gefährdung 
bezieht immer nur auf eine verſchwindende Minder⸗ 
eit. — Soll von dem Prinzip der Beitragspflicht der 
etheiligten nicht völlig abgeſehen werden (und das 
wird man auch regierungsſeitig für unmöglich halten), 


odten verloren und eine beträchtliche Anzahl Ver: 
wWiundeter gehabt. Oberſt Correard habe 5 einer 
Be Se von 40 Kilometer vom General Sabettier, 
eine äußerſt günſtige Stellung eingenommen und ſuche 
— — ber er von Hammanet 

in, wo e erzeit ſehr lei i 
Truppen zu landen. Der ya! Eu fein e 


eine definitive Abänderung der Maigeſetze handeln 
wird. Die Anzeigepflicht bei der Anſtellung von 
Geiſtlichen wird man natürlich nicht ganz 


laſſen. Aber die Mittheilung der anzuſtellender 
Candidaten an die Regierung verliert ja auch jede 


Bedeutung, wenn die Prüfung der Qualification der 


An 


. r ls haber eines in der | Candidaten ganz oder theilweiſe wegfällt und vor | fo entfleht in Sachen der Alters verſicherung die jeder 
Nähe befindlichen tuneſiſchen Lagers babe ſich mit Allem die Berufung an den kirchlichen Gerichtshof Wiang ſpottende, nicht einmal theoretiſch ter 
Gorreord in Verbindung geſetzt und denſelben feiner durch eine Berufung an das Staatsminiſterium erſetzt] Frage, wer denn für die deitw „ ie, der 
been 3 Aug uchtweiſe verlautet, d wird. Da Mohamed nicht zum Berge gekommen iſt, Beer e will allen meien eine 

R „28. Auguſt. erüchtweiſe verlautet, 1 taa x f i 
erg der zur Zeit der nächſten Kanonifation a 5 Cane. e ar Beitragspfligt aufzulegen, wenn er nicht zugleich 

n 


Ein „Gang 1 das natürli 

aich, im Sinne der Regierung nämlich. 211 
dem Worte iſt ja, wie Geheimrath Hahn in 
der Ueberſicht zu feiner ſoeben ausgegebenen Geſchichte 
des Culturkampfes in Preußen ſagt, viel Mißbrauch 
getrieben worden. Geheimrath Hahn bezeichnet als 
wirklichen Sinn des Wortes, daß es den feſten 
Willen der Regierung bekunde die Rechte der ſtaat⸗ 
lichen Gewalt aufrecht zu erhalten. Es handelt ſich 
nur darum, welche Rechte aufrecht erhalten und 
welche preis gegeben werden ſollen; auf alle Fälle 
hätte eine Abänderung der Maigeſetze keinen Sinn, 
wenn alle die Rechte, welche die Geſetze für den 
Staat in Anſpruch nahmen, feigebalten werden. 
Selbſtverſtändlich wird der Reichskanzler nicht mehr 
opfern, als erforderlich it, um feiner Politik die 


. ̃ ͤ—ßTC4ꝙ . ] A —— 
eſellſchaft übergegangen, wodurch fie auf eine der 
bochten Aufgaben der Genoſſenſchaften, auf die möge 
lichte Verſöhnung von Kapital und Arbeit durch die 
Vermittelung des Crediebedürfniſſes der verſchieden⸗ 
artigſten Geſellſchaftsklaſſen in ez und derſelben 
Organiſation verzichten mußten. Von den Conſum⸗ 
Vereinen iſt noch immer eine kleine Zahl nicht zum 
aus ſchließlichen Baarverkauf en obſchon die 
allgemeine Abſtellung des im Verkauf auf Borg ber 
ſtehenden Krebsſchadens dringend 1 05 it zur wirth⸗ 
ſchaftlichen Hebung der unbemittelten Volksklaſſen. 
Mit beſonderem Nachdruck hob der Anwalt die 
Unterverbände als eines der wichigſten Glieder der 
Organiſation hervor; die Unterverbandstage, von 
denen auch der Anwalt zu lernen hat, vermitteln die 
abſolut unentbehrliche Berührung der Centralſtelle, bei 
der das ganze Material an Rechts- und Organiſations⸗ 
fragen zuſammenfließt, mit den einzelnen Vereinen. 
Dennoch gehören über 100 Vereine zwar dem allge⸗ 
meinen Verbande, aber keinem Unterverbande an. 
n einzelnen Diftticten, wie in Hannover, ſcheinen 
noch immer eigenthümliche partieulasififche Neigungen 
daran Schuld zu fein. Aber die Vereime haber 8 
er Bugebörigfeit zu einem ständigen Unterperbane 


N allgemeinen Biſchofsverſammlung ein 
Collectiv Erklärung verfaßt werden ſoll, —. — die 
dezenwärtige Lage des are „Stuhls als unhaltbar 
ezeichnet würde. Dieſe Erklärung ſolle mit einer 
begleitenden päpſtlichen Note allen Regierungen zuge 
e ke u ft 
Der hier erkrankte päpſtliche Nuntius 

München, Honcetti iſt mit den Sterbeſacrament 
verſehen worden. 


ür forgt, daß alle Arbeiter Beſchäftigung 
u damit die Mittel zur Zahlungsfähigkeit Tapas 
Um alle in Betracht kommenden Arbeiter aber würde 
ſich handeln, da alle dem Geſchick entgegen geben, 
entweder alt oder arbeitsunfähig zu werden, © en 
wenn fie früh ſterben, unverſorgte Wittwen un 
Waiſen zu hinterlaſſen! Und dabei bleiben die übrigen 
gleich ſcwierigen Fragen nach der Abgrenzung zwiſchen 
ewerblichen und nicht⸗gewerblichen Arbeitern, nach 
dem Looſe der übrigen vermögensloſen Staatsbürger, 
nach der Gerechtigkeit von Aufwendungen für eine 
beſtimmte Klaſſe, nach der Stellung der kleineren ge 
werblichen Unternehmer u. . völlig 
außer Betracht! — Aus der Thatſache, daß regierungs⸗ 
ſeitig ſo weit ausſehende und ſo völlig unvorbereitete 
Pläne zu Wahlzwecken unter die Maſſen ge⸗ 
worfen und mit dem Tabaksmonopol in Zu⸗ 


in 
en 


Politiſche Ueberſicht. 


8 Danzig, 29. Au 
Die Reiſe des Biſchoſs Korum nach a 
macht den künſtlich verbreiteten Zweifeln, 5 


bezüglich der Wiederbeſetzung des Bichefehle in 


Der 22. Allgemeine Vereiustag der deutſchen 


—— . iir 
ch weit verbreitet und gewiß vielfach ſegensreiche Wirk⸗ 
Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſeuſchaften 

u a 


it gefunden haben. Leider iſt die Statiſtik der⸗ 
faden 00 unvollkommen, doch werden es an 700 
ſein. Neuerdings haben ſie ſich in Verbänden conſti⸗ 
tuirt, namentlich in Heſſen und Baden. Eine Ver⸗ 
ſtändigung mit denſelben, gerade in Betreff der An⸗ 
ſprüche an die Geſetzgebung iſt dringend zu 1 1 
Sie iſt zu allſeitiger Befriedigun angebahnt. Die 
Vorſteher der heſſiſchen und badiſchen Verbände, Ge. 
neralſecretär Dr. Weidenhammer und Polizeirath Haas 
aus Darmſtadt und Landes öconomierath Mörklin aus 
Carläruhe, nehmen an der heutigen Verſammlung 
als willkommene Gäſte Theil. Schließlich führt 
Schulze zu allgemeiner Heiterkeit einige Beiſpiele an, 
mit welcher Verlogenheit in neueſter Zeit von einer 
Centralſtelle aus in eine gewiſſe Sorte von Local. 
blättern Angriffe gegen die Genoſſenſchaften befördert 
werden. Seine alte Warnung, die Beſtie im Menſchen 
nicht zu entfeſſeln, damals gegen die Laſſalle'ſchen 
Agitationen gerichtet, ſei heute noch weit mehr nach 
anderer Richtung hin angebracht. Es Tann nicht 
Wunder nehmen, wenn die alten Gegner bei dem 
egenwärtigen Zuſammenſtoß der wirthſchaften Selbſt⸗ 
5 it dem St 


26. Auguſt. 


R 7 
mit dem 1866 in Rafjel abgehaltenen configirte abaß 
’ 


: r gedachte auch 
des Todes eines um das Genoſſen 
verdienten Mannes, des Verband dnl der Vor 


en 
denken die deutſchen Genossenschaften un- een 


Hierauf begrüßte der zweite Bürgermei 
eg aſſel, Klöffler, die Verſamm ung Nane 
tadt, 1 in guter Su e Zeit die 
f des ſtreng na ulze s Grundſa . 
leiteten i die Let erlannt habe ** 5 ne 
ammlung, die im Gegenſatz zu d 
auch bei ſelbſt verf uber Noth üblich gewordenen 


ilfe m aatsſocialismus wieder hervorkämen. 
ilfe das Schaffen mit eigener 


N f j aben die politiſchen und wirthſchaftlichen 
Kraft, die Vereini . große thei euern ſie mit für die on jeher haben 5 ien Aber weit polltiſchen 
Selbſtverantwortlichlel, r Interverbän en 5 theilnehmen. Wer] Bewegungen mir in un gi lich Ger 


und Aller für Einen Be Einſtehen Eines für Alle 


ihre Fahnen geſchrieben if, Genofienfaftshemegung, die eine brachen 


if, park ita ätzt ihre ſegensreiche 
Wirkung auf die De er 
— Die vielfachen Beſchwerden über Heranziehung der 
Nec le ac zu dale er 
eichstage nicht i en 0 
ge nich den digi, Doch iſt Auferlegung der 


8 t \ 
en nichts zu thun. Wir bleiben auf dem Boden 
1 Gesten 5 1868 ſtehen; unſere Aufgabe iſt ein für 
allemal begrenzt, fie erſtreckt ſich auf die Aufrichtung 
d Hebung zahlreicher wenig begüterter Volksklaſſen 
Br eigene Thätigkeit zu beſſerer ſittlicher und wirth⸗ 
ſtlicher Haltung. Wir bleiben bei der Erziehung 
De Volksklaſſen zur Selbſthilfe in Wirthſchaft und 


5 en haben wir in unſeren genoſſenſchaftlichen 


— e 
den zur Vertheilung gekommenen gedruckten Jer au 
bericht für 1880“ — das . — Pastel 3 Das 


e ! 1 8 9 ; REN Ele⸗ 
| a Trotz ber für die wirthfchaftliche Entioidelunn ee m Reichstage den Gewerbe ſtehen und tröften e en 9 5 
enten an 3 re 775 en [Baiern find N . weiche dat e at tionen. ben 55 alle wieder 
5 5 Die 2 e en ' wüſte ; 5 
e | Ba he Bene nei, on, Sheinen Be | zu und Tonnen me, DE RR at 
95 uß- und Creditgenoſſenſchaften (1879: | di x ich von den a ingend ] Staatshilfe könne : 
1866), 674 Gen aften in einzel ingungen des Gewerbebetri alten, dringen als durch die Rückkehr zur Selbſt⸗ 
ameigen (1879: 940% a o rucatben, mit ihren Beschwerden, da fe beim Miniſter dhe werben uns bis dahin halten, und wenn 


man ſo weit kommt, ſind wir wieder auf dem Posten 


irkſamkeit geſchloſſen. Nur 2 Coneurſe find | 5 g Par d. 78 5 An dieſen Vortrag des Namaltes knüpfte 
die laut haben an denjenigen, reren nden Gechs iötipe Srage Bede be Dr. Ölademeger, en eye 
zur Kapitalhaft, von der Geroſsenſchaft zul Acne. Aheinpreußen aus jene andere Golküng Genoſſen⸗] Hannover, ne ſſenes Rundſchreiben an die han⸗ 


ſchaften, die man Rei ſeinem Verein erla 


ffeiſen'ſche zu nennen pflegt, ſi 


werden, 
Die „Köln. Ztg.“ hatte in ihrer ſehr bedächtigen 


nach Abnahme ihrer Papiere über 


von ebung aufgenommen. 
Papieren ful de Selferoute der Spione, ſowie eine 
intereſſante Correſpondenz mit hochgeſtellten mili⸗ 
täriſchen Kreiſen Rußlands gefunden ſein. — 7 
kleine Zwiſchenfall wird wohl das „herzliche Ein⸗ 
. zwiſchen Wien und Petersburg nicht 
ören. 


Königs Humbert nach Wi 
zu discutiren, es ſei en und 


ſammenhang gebracht worden find, ließen ſich Schluß⸗ 
folgerungen der verſchiedenſten Art ziehen. Wir ſehen 
von dieſen Folgerungen vorläufig ab und begnügen 
uns damit, Namens einer ſoliden und geſtcherten 
Durchführung der ein Mal auf die Tagesordnung 
geſetzten Unfallverſicherung gegen das vorzeitige 
Ausſpielen weitergehender Projecte nachdrücklich zu 
proteſtiren.“ 


Die „Köln. Ztg.“ hatte in zwei Artikeln noch 
einmal die bekannten Bedingungen präciſirt, unter 
denen die Nationalliberalen bereit ſein würden, 
die Regierung in Bezug auf die Steuerreform zu 
unterſtützen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ antwortet 
darauf in der Form ſehr verbindlich und meint, bei 
genauerer Prüfung würden die Nationalliberalen 
erkennen, daß ſie mit dem Steuerreformplan der 
Regierung in allen Hauptſachen übereinſtimmten, und 
in gleichfalls zwei Artikeln bringt ſie es denn auch 
gladlich dahin, daß fie den Nationalliberalen haar: 
ſcharf den Beweis liefert, ſie müßten eigentlich, um 
ihr Programm richtig auszuführen, das der Regie⸗ 
rung annehmen. Wie das gouvernementale Organ 
dabei verfährt, möge man aus Folgendem erſehen: 
Die Nationalliberalen fordern, daß die indirecten 
Steuern als Verbrauchsſteuern nicht bleibend 


von „nothwendigen Lebensmitteln“, ſondern 


nur von ſolchen 


Genußmitteln erhoben 
die zur 


Noth entbehrlich ſind. 


Weiſe hinzugefügt: „Alle wahrhaft liberalen Männer 
müſſen und werden auf eine principgemäße Reviſion 
dieſer Lebensmittelſteuern drängen, unent⸗ 
wegt und unabläſſig, wenn auch ohne Ueber⸗ 
ſtürzung und ohne blindes Ungeſtüm.“ Die „N. 


A. Z.“ ſpottet nun, fie könne eine nähere Erörte⸗ 
rung dieſer Frage bis zu dem Momente, wo die⸗ 
ſelbe prakliche Geltung beanſpruchen ſollte, ver⸗ 
ſchieben; begnüge ſich heute damit, die „K. Z.“ 
daran zu erinnern, daß unſer dieſer Reviſion der 
Lebensmittelſteuern der Getreidezoll 
keinen Umſtänden einbegriffen ſein kann, da 
derſelbe erſtlich die Preiſe der Lebensmittel, d. h. 
des Brodes, durchaus nicht erhöht und zweitens 
feine Einführung nicht auf einer fiscaliſchen, ſondern 
auf einer ſocialpolitiſchen ee uh 

Alſo der reine Hohn! Selbſt die „ . — 
begreift, was die ſchönen Worte der „N. A. 90 


unter 


t. 


er 
‚gib. Corr.“ 


bedeuten. Sie jagt, fie wolle erſt die bezügliche 


Vorlagen abwarten, ehe ſie ſich der Uebereinſtimmung 


ihrer ei mit der Regierung in einer der 
wichtigſken Fra 8 


gen erfreue. 
In Galizien ſind zwei ruſſiſche General⸗ 
ſtabsoffiziere wegen Spionage . und 
0 längere Zelt in 
ebracht worden. Sie haben ſi nger 
i ito aufgehalten und Zeichnungen 
Rejemyal incogni geh e 


ſein. — Der 


habe die ſeit 
Reiſe des 
Berlin oe 
a } e aber tet zu conſta · 
tiren, daß die bezügliche Rast 1 — Aufnahme 
gefunden 10 die die ausgezeichneten Beziehungen 
beweiſe, in welchen Italien zu Oeſterreich und 


Das Journal „Italie“ 


es 
einiger ſagt, 


Zeit ventilirte Frage einer 


noberſchen Credit⸗Vereine behufs Beſchick ines 
Faden von den dee eden e 
Gerade die ae einer Vereinigung der han⸗ 
noverſchen Genoſſenſchaften mit dem deulſchen Ver⸗ 
bande fei bezweckt worden. . 
Die Tagesordnung des zweiten Theiles der 
eutigen erſten Hauptverſammlung betraf zunächſt die 
eſonderen Angelegenheiten der Vorſchußvereine. 

I. Ein Antrag des Verbandes der Creditgenoſſen⸗ 
ſchaften der preußiſchen Lauſitz, wonach die Anwalt⸗ 
ſchaft erſucht werden ſollte, geeignete Maßnahmen in 
Anregung zu bringen, damit die Vereinsvorſtände nicht 
aus Fehlern beglaubigter Abſchriſten in den Proteſt⸗ 
regiſtern der Notare wegen angeblich nicht verwandier oder 
nicht richtig kaſſirter Wechſelſtempelmarken zur Beſtrafung 
gezogen werden könnten, wurde von Lehmann. Nies 
aus Cottbus unter Erzählung eines Spezäalfalles 
motivirt, aber durch Annahme eines von Diehls⸗ 
Kaſſel geſtellten Antrags auf Uebergang zur Tages⸗ 
ordn ung beſeitigt, da es allerdings nicht Sache des 
Vereinstages ſein kann, ſo allgemeine Aufforderungen 
an den Anwalt zu ſtellen, ohne ſelbſt Vorſchläge zu 
we Ein Antrag der Darmflädter Volksbank geht 
dahin, daß den Genoſſenſchaften nicht zu empfehlen 
ſei, bei der alljährlich ſtattfindenden Neuwahl der 
Verwaltungs⸗Organe die Wiederwahl ſämmtlicher 
Aufſichtsrathsmitglieder zuzulaſſen, vielmehr es in 
ihrem Intereſſe liege, den Auſſichtsrath dergeſtalt 
jährlich theilweiſe zu ergänzen, daß ſtets eine Anzahl 
älterer Mitglieder für die nächſte Periode, als nicht 
wählbar, aus zuſcheiden habe. — Dieſer vom Verbands» 
director Bernhardt⸗Darmſtadt begründete Antrag 
fand lebhaften Widerſpruch und wurde mit großer 
Mehrheit abgelehnt. Dr. Herz⸗ Mannheim und 
Schenck⸗Wiei baden hatten ausgeführt, daß der 
ſtatutariſche Zwang, bewährte Kräfte aus dem Ver⸗ 
waltungsrath zu beſeitigen, verwerflich, überdies das 
Gegentheil auf vn Allgemeinen Vereinstag zu 
Conſtanz beſchleſſen ſei 

Ni Lange Zeit nahm ein Antrag des Anwalts 
Dr. Schulze Delitzſch in Anſpruch. er vorjäbrige 
Vereinslag zu Altona halte ihn beauftragt, nach Vor⸗ 
arbeiten des Verbands. Directors Schenck Wiesbaden 
und der Gewerbebank Gotha eine Muſterinſtruckion 
für Vorſtände von Creditgeneſſenſchaften auszuarbeiten. 


Deutſchland, feinen natürlichen Verbündeten, ſtehe. 
Dieſe Beziehungen ſeien heute enger als jemals 
zuvor, die Regierungen und die Völker befänden ſich 
wohl dabei. Wenn die Regierungsſorgen und die 
politiſchen Erwägungen die Reiſe des Königs 
geſtatteten, wie man es von ganzem Herzen wünſche, 
werde die Reiſe ein ſehr glückliches Ereigniß fein, 
= — — = 125 Rebe Sun ag befeſtige, auch 
nicht ohne Ein eiben werde auf die 

des europäiſchen Friedens. De 


— 


8 Deutſchland. 
. Berlin, 28. Auguſt. In der Stadt herrſchte 
ſeit etlichen Tagen lebhafte Beunruhigung in Folge 
der en Nachrichten welche über das Be 
finden des aiſers verbreitet waren. Erfreulicher 
Weiſe waren dieſe Nachrichten übertrieben oder viel⸗ 
mehr gar nicht zutreffend; der Kaiſer befindet ſich voll⸗ 
kommen wohl, verlegt noch heute Abend ſeine Reſidenz von 
Babelsberg nach Berlin und gedenkt Dienſtag die Parade 
des Garde: Corps auf dem Tempelhofer Felde abzunehmen, 
welche indeſſen nur bei günſtigem Wetter abgehalten 
wird. — Die Frau Prinzeſſin Wilhelm wird dem 
Vernehmen nach 1 27 Gemahl nicht nach Schleswig⸗ 
Holſtein zu den Manövern begleiten, ſondern hip ry 
Kronprinzeſſin wird die Honneurs an der Seite 
des Kaiſers machen. — Der commandirende General 
des Garde Corps Prinz Auguſt von Würtemberg giebt 
am Mittwoch, den 31. d. M., ein großes milütäriſches 
Diner, zu welchem ſämmtliche Truppencommandeure 
der Garde, die königlichen Prinzen 2c. geladen find. 
Es heißt, es ſei auch das Erſcheinen des Kaiſers zu 
erwarten 
Berlin, 28. Auguſt. In dem Umtreiſe der 
preußiſchen Verwaltung werden die Vorarbeiten für 
die Landtagsſeſſion ganz in früherer Weiſe fort⸗ 
geführt, als ob niemals von der Berufung des Reichs⸗ 
tags im November die Rede geweſen wäre. Daraus 
iſt offenbar die Nachricht entflanden, daß der Landtag 
auch in dieſem Jahre zu gewohnter Zeit zuſammen⸗ 
treten werde. Bis vor wenigen Tagen war eine 
definitive Beſtimmung noch nicht getroffen. — In dem 
Maße, wie die Tragweite des von Herrn Maybach 
unternommenen zweiten Verſtgatlichungsfeldzugs 
bervortritt, ſteigern ſich die Bedenken ſelbſt in den 
Kreiſen derjenigen Abgeordneten, welche in der Seſſion 
1879/80 für den Ankauf der Privatbahnen eingetreten 
ſind. Miniſter Maybach ſcheint darauf zu rechnen, die 
berühmten wirthſchaftlichen und finanziellen Garantien 
in der nächſten Seſſion noch einmal zu verwerthen. 
Der Umſtand, daß Fürſt Bismarck fo plötz⸗ 
lich nach Varzin abgereiſt iſt, wird, ſo ſchreibt man 
der „Times“ von hier, in politiſchen Kreiſen vielfach 
beſprochen. Der Fürſt ſei, nachdem er Tags zuvor 
eine auffallend lange Unterhaltung mit dem Kaiſer 
gehabt, der von Babelsberg herübergekommen war, 
um den Kanzler aufzuſuchen, nach Schönhauſen ge⸗ 
fahren und dann von dort zurückgekehrt, ſofort nach 
Varzin abgereiſt, ohne in Berlin noch Jemand ge⸗ 
ſprochen zu haben. Daraus wird nach der Correſpondenz 
geſchloſſen, daß zwiſchen dem Kanzler und der ſoge⸗ 
nannten Hofpartei wieder Differenzen ausgebrochen 
ſeien. Wo die Urſache ſolcher Differenzen liegt, weiß 
der Correſpondent nicht, nur kann er verſichern, daß 
es keine politiſche, ſondern Perſonenfragen ſind. Viel 
mehr aber, als daß möglicher Weiſe Graf Eulenburg, 
Herr v. Schleinitz oder Graf Hatzfeldt zu den 
* ifferenzen Veranlaſſung gegeben haben könnten, 
1 Tor gaben! we 23 
Ka elm Bismar igt, wi 
ein hieſiges Blatt vernimmt, kur 3 
ſich noch einmal in einer anifortſchrittlichen Ber 
ſammlung hören zu laſſen; ob mehr zur Erbauung 


einer Freunde oder feiner Gegner wird nicht geſagk. 


edenfalls dürfte er durch ſeine Rede den nicht 
Mpeg Parteien ein gut Theil Wahlagitation 


Die gedeckte Corvette „Vineta“ (19 Geſchütze, 
Commandant Capt. z. See Zirzow) befand ſich, tele⸗ 
graphiſcher Nachricht zufolge, am 25. Auguſt cr. noch 
in Port Eliſabeth (Capland). a 

Coblenz, 27. Auguſt. Der Kronprinz hat auf 
der Durchreiſe von England nach Baiern die Kaiſerin 
vorgeſtern beſucht, deren Reconvalescenz durch die 
Ungunſt der Witterung noch verzögert wird. Die be⸗ 
handelnden Aerzte wünſchen für die Kaiſerin im Laufe 
des Monats September Luftveränderung, und zwar 
iſt Baden hierfür in Ausſicht genommen, wiewohl ſie 
an den bevorſtehenden Feſtlichkeiten in Karlsruhe offi⸗ 
ziell ſich nicht wird . können. 

Kiel, 26 Auguſt. Nachdem geſtern Vormittag 
die Inſpicirung der zur hieſigen Station gehörigen 
Panzerihurmſchiffe, Friedrich der Große“ und „Preußen“ 
durch Admiral v. Stoſch ftattgefunden halte, wurden 
Nachmittags noch die ſämmtlichen Boote zu einem 
Landungsmanöper armirt. Die Mannſchaften und 
Offiziere waren hierzu bewaffnet, das Sanitätscorps 
— . ͤ — —ꝛ—ꝓͤ—— ET 


Gegenwärtig legte er aber, da bei der Verſchiedenheit 
5 Umfange und der Art der Geſchäſtsführung der 
rreditgenoſſenſchaften ein allgemeines Muſter unthun⸗ 
lich erſcheine, einen weſentlich den Vorſchlägen Schencks 
entſprechenden Entwurf vor, der den Beduͤrfniſſen der 
weniger bankmäßig entwickelten Vereine angepaßt war 
und beantragte die Zuſtimmung des allgemeinen Ver⸗ 
einstages. In der Dis cuſſion wurden von Klinkert⸗ 
Breslau und Matthies Stralſund einzelne Aus: 
ſtellungen erhoben, z. B. monirt, daß nach dem Ent⸗ 
wurfe es zweifelhaft ſei, ob der Vorſtand dem Auf⸗ 
ſichtsrath auch die abgelehnten Creditbewilligungsanträge 
vorzulegen . daß ferner der Kaſſirer und nicht der 
Controleur die nicht zur Kaſſe gehörigen Bücher führen 
ſolle. Auch Hopf⸗Inſterburg ſchloß ſich dieſen Be- 
denken an und formulirte dieſelben zu einem Ab. 
änderungs⸗Antrage, während Schenck⸗Wiesbaden den 
Entwur vertheidigte. Die Dis cuſſion wurde indeſſen 
frühzeitig geſchloſſen, die Mehrheit lehnte die Entſchei⸗ 
dung ab, indem ſie einen Antrag Heine⸗Lands⸗ 
berg a W. annahm, wonach der Entwurf im Allgemeinen 
den Genoſſenſchaften zur Kenntnißnahme mitgetheilt 
werden ſoll. 

Von den Anträgen betreffend die gemeinſamen 
Angelegenheiten der Genoſſenſchaften, kam heute nur 
einer, nämlich der des ſchleſiſchen Unterverbandes, 
betreffend die Anſtellung ſtändiger Verbandsreviſoren, 
ur Erledigung. Schon Brit einigen Jahren hat Schulze⸗ 

elitzſch, in der Erkenntniß, daß der Zuſammenbruch 
mancher Genoſſenſchaft gehindert und dadurch von den 
Mitgliedern ſchweres Unglück abgewendet wäre, wenn 
rechtzeitig eine Reviſion durch ſachverſtändige Nicht⸗ 
mitglieder fattgefunden hätte, die Einführung derar⸗ 
tiger periodiſcher Reviſionen angebahnt. Die Frage 
hat deshalb in den letzten Jahren die Verbandstage der 
Unterverbände von Creditgenoſſenſchaften re elmäßig 
beſchäftigt. Der Verband der ſchleſiſchen Genoſſen⸗ 
ſchaften hat auf Antrag feines Directors Morgens 
ſtern⸗Breslau beſchloſſen, verſuchsweiſe einen ſtändigen 
Verbands reviſor als Beamten des Verbandes anzuſtellen. 
Nach den auf dem diesjährigen Unterverbandstage zu 
Breslau angenommenen Beſtimmungen ſollte der Re⸗ 
viſor verpflichtet ſein, die Geſchäftsführung ſämmtlicher 
Vereine regelmäßig dahin zu prüfen, ob die Nath⸗ 
ſchläge des Anwalles, der allgemeinen Vereinstage 
und der Unterverbandstage in Betreff der Geſchäfts⸗ 
führung, der Aufſtellung der Bilanz u. ſ. w. berück⸗ 


mit einem der Stabsärzte vom Geſchwader befand ſich 
in einem Kutter des Flaggſchiffes, in jeder Jolle ein 
Aſſiſtenz. Arzt, 1 Lazarethgehilfe und 3 Krankenträger 
ausgerüſtet mit Beſtecken, Bandagen, Binden, Trag⸗ 
bohren und Matratzen. Die Land ungsgeſchütze ber 
fanden ſich in den Barkaſſen, ferner die Kochherde, 
Kohlen, Waſſer, Proviant und Munition in jedem 
Boot. Die Boote legten ſich darauf längsſeit des 
Commandoſchiffes und bewegten ſich auf ein vom 
Commandoſchiff gegebenes Signal unter verſchiedenen 
Formationen nach Neumühlen und auf ein neues 
Signal zurück nach dem Flaggſchiff, wo Hr. v. Stoſch 
auf der Commandobrücke ſtehend die Bootsflotille an 
ſich vorbei defiliren ließ. Schließlich fand noch ein 
Wettrudern zwiſchen den Gigs und Kuttern der 
einzelnen Schiffe ſtatt, wobei die Gig der „Grille“ den 
erſten und die Gig von dem Flaggſchiff „Friedrich 
Carl“ den zweiten Preis erhielt. Beim Kutterwettrudern 
erhielt wieder ein Kutter des Flaggſchiffes den von 
Herrn v. Stoſch dafür beſtimmten Preis. 

„Karlsruhe, 25. Auguſt. Heute fand auf Schloß 
Mainau die Confirmation des Prinzen Ludwig 
Wilhelm, des zweiten Sohnes des Großherzogs, ſtatt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 27. Auguſt. Der „Ungariſchen Poſt“ ra 
folge hat die ungariſch⸗rumäniſche Commiſſion für 
die Unterſuchung der Grenzverletzung ihre 
Arbeiten beendigt. Dieſelbe überzeugte ſich, daß eine 
eigentliche Grenzverletzung im ſtrengſten Sinne des 
Wortes nicht ſtattgefunden hat. Die von der Com⸗ 
miſſion aufgenommenen Protokolle werden den beider⸗ 
ſeitigen Regierungen vorgelegt. W. T.) 


England i 

London, 27. Auguſt. Dr. Bradley, Director 
des Univerſitäts⸗Collegs in Oxford, iſt zum Decan der 
Weſtminſter Abtei ernannt worden. — Eine heute ein⸗ 
gegangene Depeſche des Vicekönigs von Indien ſagt, 
nach den ihm zugegangenen Nachrichten habe ſich der 
Truppenbeſtand Ayub Khan's ſtark gemindert, keines 
von ſeinen Regimentern zähle mehr als 400 Mann 
und die darunter befindlichen Truppen aus Kabul 
ſeien ſehr unzufrieden. Ayub Khan habe auch noch 
Gewehre, Zelte und Proviantvorräthe in die Gegend 
von Herat entſendet. 

: Frankreich. 

Paris, 26. Aug. Ein Telegramm des „Temps“ 
aus Saida meldet, der Commandant der von Gery⸗ 
ville aufgebrochenen Truppenabtheilung, Oberſt alice 
habe beim Paſſiren von Abiod das dort befindliche 
Grab des von den Arabern als Heiligen verehrten 
Marabuts, Sidi Scheich, zerſtören laſſen; es ſei ſehr 
zu beſorgen, daß dadurch der Fanatismus der Araber 
werde erregt werden. — Aus Suſa wird gemeldet, 
in den benachbarten Städten und Dörfern herrſche 

roße Erregtheit wegen der Nähe von herum⸗ 
d Banden, die Alles zu plündern drohten. 
Ueberall in der Nachbarſchaft werde von Marodeurs 
8 und gemordet. Die zur Herſtellung einer 

erbindung zwiſchen Tunis und Suſa mit einer 
ſtarken Escorte abgegangenen Telegraphenbeamten 
ſeien genöthigt be Fenn chewefhen. Der Gou⸗ 
verneur von Suſa habe jedem bewaffneten Araber den 
Eintritt in die Stadt unterſagt. Mehrere Tauſend 
Araber ſeien in einer Entfernung von 45 Kilometern 
von Tunis und nur 10 Kilometer weit von Hammanet 


geſehen worden, wo eine franzöſiſche Truppen⸗ 
abtheilung lagere. 
— 27. Auguſt. Aus Saida wird gemeldet; 


Oberſt Negrier demolirte das Grabmal des Sidi 
Scheich, reſpectirte aber die Neberreſte dieſes Heiligen. 
Dieſelben wurden mit militäriſchen Ehren in die 


u haben und wurde ins Gefängniß geworfen. 

ittelſt eines gefälſchten Paſſes gelangte Fürſt Kra⸗ 

potkin nach der Schweiz. In Genf war er der Führer 

der Anarchiſten aus allen Ländern, die dort Zuflucht 

eſucht hatten. Von feiner Bildung und gewinnenden 
anieren iſt er ein fanatiſcher Revolutionär. 


Danzig, den 28. Auguſt. 


„[CTelegraphiſches Wetter » Prognoltikon der 
deutſchen Seewarte für Dienſtag, den 30. Anguſt.] 
Ruhiges wärmeres, meiſt heiteres und trockenes Wetter. 

6 heute Aus hatte das geſtrige Telegramm 
der Seewarte in Ausſicht geſtellt: Ruhiges warmes, 
zeitweiſe heiteres Wetter ohne weſentliche Niederſchläge. 

* Heute Vormittag 9 Uhr wurde die Abgeord⸗ 
netenverſammlung des Verbandes deutſcher 
Architekten⸗ und m enieur» Vereine, an der 
einige 30 Delegirte Theil nahmen, im Stadtverord⸗ 
netenſaale des Rathhauſes durch den Herrn Baurath 
Köhler. Hannover mit einer Begrüßung und mit 
Dankesworten für den den Theilnehmern in Danzig 
gewordenen freundlichen Empfang eröffnet. Geſtern 
Abend war eine Vorverſammlung im Raths keller voraus⸗ 
gegangen, in welcher Hr. Baurath Ehrhardt Namens 
des weſtpreußiſchen Architekten. und Ingenieur⸗Vereins 
die Gäſte begrüßt hatte. Zum Vorſitzenden des Abge⸗ 
ordnetentages wurde dann heute Herr Baurath 
Köhler, zu deſſen Stellvertreter Herr Regierungsrath 
Ehrhardt, und zu Schriftführern wurden die Herren 
Baumeiſter Panten und Sarrazin gewählt. N 
wurde zunächſt die Rechnung für's abgelaufene Jahr vor⸗ 
gelegt, nach welcher die Einnahme des Verbandes inel. 
655 Mk. Beſtand 4195 Mk, die Ausgabe 3758 Mk. 
betragen hat. Die dem Verbande angehörenden 
26 Vereine zählten im Anfange dieſes Jahres 6679 Mit. 
glieder. Ueber die Mitarbeit des Verbandes an dem 
Entwurf eines deutſchen Civilgeſetzbuches berichtete 
Herr Baumeiſter Schewering: Hannover, daß im 
Augenblick eine 1 5 der Commiſſion nicht ange⸗ 
zeigt ſei; der Verband möge aber geſtatten, daß die⸗ 
ſelbe in Wirkſamkeit bleibe, um, falls der Entwurf 
eines bürgerlichen Civilgeſetzbuches veröffentlicht werde, 
die das Baurecht betreffenden Punkte zu prüfen und 
event. ſeine Anträge ſtellen zu können. Hr. Bauinſpector 
Meyer» Hamburg referirte ſodann über die civilrecht⸗ 
liche Verantwortlichkeit der Architekten und Ingenieure. 
Es iſt die Erſtrebung einer einheitlichen Behandlung 
dieſes Theiles des Civilrechtes beantragt, und es ſind 
die Vorarbeiten im Gange. Ueber die einheitliche Be⸗ 

eichnung der Geſchoſſe in Gebäuden berichtet Herr 
3 Köhler, daß preußiſcherſeits eine beſtimmte 
Bezeichnung amtlich angeordnet fei. Es wird bes 
ſchloſſen, dieſen Bezeichnungen in der Erwartung zu⸗ 
zuſtimmen, daß auch die übrigen Staaten dieſelben 
annehmen werden. Herr Profeſſor Keck Hannover 
berichtete über die Beſtrebungen zur Herbeiführung ein: 
heitlicher Bezeichnung mathematiſch techniſcher Größen; 
ge Bauinſpector Houſſele⸗Hamburg über die die 

ereine ſchon ſeit lange beſchäftigende Frage, wie 
eine Statiſtik des Bauweſens zu begründen ſei. Es 
wurde anerkannt, daß es dem Verband unmöglich ſei, 
eine Statiſtik durchzuführen, daß dies vielmehr nur 
dem Staate möglich ſei. Man beſchloß deshalb in 
einer Denkſchrift die Vortheile einer ſolchen Statiſtik 
darzulegen und dieſe der Reichsregierung mit dem 
Erſuchen zugehen zu laſſen, daß dieſe eine ſolche 
Statiſtik in's Werk ſetze. — Mittags vertagte ſich 
dann die Verſammlung auf 1 Stunde. 

* Dem Appellationsgerichtsrath z. D., Geh. Juſtiz⸗ 
rath Schwarck in Marienwerder ift dei feiner Verſetzung 


in den Ruheſtand der rothe Adler⸗Orden II. Klaſſe mit 
2 in e Rorfätamakteren ge Pr In ee Eichenlaub a. ‚er dun a Böhme in 
etzoffen. Die Stadt war mehrere e hindurch in Posen ernennt Get Amts ice ein- 


8 ere Tee \ Hindurgp) 
geſchloſſen. Gerütweife verlautet, daß das frarzöſiſche 


Lager dei Hammanet von mehreren kauſend Arab 
angegriffen worden ſei, daß letztere aber mit große 
Verluſten zu rückgeſchlagen ſeien. Ebenſo verlautet, 
daß das Lager bei Gabes in gleicher Weiſe angegriffen 
es betätigt fe, daß Rouften nach Pig b 
s beſtätigt id, daß Rouſtan nach Paris bes 
rufen worden, um ſich mit der Regierung über Maß⸗ 
regeln zur Sicherung = he 0 Tunis zu verſtändigen. 
ußland. 

Petersburg, 27. 1 5 Der „Regierungsbote“ 
veröffentlicht einen kaiſerlichen Ulas an den Senat, 
durch welchen der Poſten des Petersburger 
Stadthauptmanns aufgehoben wird. Die Be⸗ 
fugniſſe des Stadthauptmanns gehen theil auf den 
Oberpolizeimeiſter, theils Rs den Gouverneur über. 

* Fürft Krapotkin, der aus der Schweiz aus⸗ 
ewieſen wurde, iſt nicht zum erſten Male mit der 

olizei im Conflict. Aus Genf iſt er 1879 ausgewieſen. 
Er ſtand in der ruſſiſchen Armee, wurde wegen des 
Verdachts der Theilnahme an der revolutionären 
Propaganda zwei und ein halbes Jahr in Haft ge⸗ 
halten und entkam mit Hilfe guter Freunde. Eine 
ſeiner Schweſtern gerieth in Verdacht, ihm geholfen 
CEC ⁰ . EEE REAETERESTRERLNAE NE SCIRAETERSL ARTNET ET 


ſichtigt find, er follte ſodann über jede Reviſton ein 
Protokoll aufnehmen und in einer zu dieſem Zwecke 
1 berufenden vereinigten Sitzung des Vorſtandes und 
ufſichtsrathes vortragen und erläutern, auch dem 
Verbandsdirector eine Abſchrift des Protokolls zus 
ftellen. Zur Aufbringung der Koſten (Gehalt, Reife: 
koſten und Diäten) ſollte jeder Verein noch einen be⸗ 
ſonderen, nach Höhe der Bruttoeinnahmen an inſen 
und Proviſionen zu bemeſſenden Beitrag labrlich ent⸗ 
richten. Leider hat ſich bisher kaum die Hälfte der 
8 ſchleſiſchen Unterverbande gehörenden Vereine 
ieſen Beitrag zu zahlen verpflichtet und die Aus⸗ 
führung des mit größter Sorgfalt und Umſicht auf⸗ 
eſtellten Planes ſcheint vorläufig noch des Koſtenpunktes 
alber aufgeſchoben werden zu müſſen. 
Der Antrag des ſchleſiſchen Unterverbandes verlangt 
nun einen Beſchluß des Allgemeinen Vereins tages 
dahin: In Erwägung a., daß die Anſtellung ſtändiger 
Verbandsreviſoren — allmählich allgemein durch⸗ 
geführt — eine wünſchenswerthe Vervollſtändigung 
und organiſche Weiterentwickelung der Verbands ⸗Ein⸗ 
richtungen darſtellt und zugleich geeignet iſt, geleh- 
eberiſchen Verſuchen, die Genoſſenſchaften der Controle 
aatlicher oder communaler Behörden zu unterfiellen, 
entgegen zu wirken; b. daß es daher den allgemeinen 
enoſſenſchaftlichen Intereſſen entſpricht, derartige 
nftellungen nach Kräften zu fördern; c. daß als das 
N Mittel hierzu neben der fortdauernden 
ufklärung und Belehrung über den Nutzen der Ver⸗ 
bandereviſoren eine widerruflich zu gewährende finanzielle 
Beihilfe in ſolchen Fällen erſcheint, wo die Begründung 
neuer Reviſorſtellen für den Anfang finanziellen 
Schwierigkeiten begegnet, — ermächtigt der Allgemeine 
Vereinstag den Herrn Anwalt, einen Theil der 
laufenden Jahres⸗Einnahme des Allgemeinen Ver⸗ 
bandes bis zum Höchſtbetrage von 10 Proc. derſelben 
nach eigenem Ermeſſen in 2 geeigneten Fällen 
widerruflich als Beihilfe zur Beſoldung neu anzu. 
ſtellender ſtändiger Verbandereviforen zu verwenden. 
Der Verbands director Morgenſtern begründete 
klar und ſachlich den Antrag in e Ausführung. 
Er wies das Bedürfniß ſtändiger? eviſoren aus der 
geſammten Organiſation nach, ſowie, daß eine ſach⸗ 
gemäße normale Controle der Geſchäftsführung der 
ereine nur aus der Initiative derſelben, nicht etwa 
durch Regierungzmaßregeln herzuſtellen ſei. Gerade 
um allen Verſuchen ſtaatlicher Einmiſchung von vorn⸗ 


IH 


Landesgericht en ernannt. 

vacher in Angerburg iſt in Folge ſeiner Zulaſſung zur 

Rechts anwaltſchaft aus dem Juſtizd'enſt entlaſſen. 
Von geſtern ab if in dem Verkehr zwiſchen den 

Stationen Danzig und Neufahrwaſſer einerſeits 


und den Stationen der ruſſiſchen Südweſtbahnen 


andererſeits ein neuer Spectaltarif für Getreide ꝛc. 


in Kraft getreten, durch welchen einzelne Frachtſätze er⸗ 


lernten, ſo daß im 
ziehung 5 Mannſchaften zum activen Dienſt bewirkt 
werden kann. 

* Am 1. September begebt, wie ſchon früher bei⸗ 
läufig bemerkt worden iſt, die hieſige Firma Bernhard 
Braune die Feier ihres 50 jährigen eſtebens. 
Dieſe Firma war die erfte nicht allein am biefigen Orte, 
ſondern auch in der Provinz, welche außer ihrem Vertrieb 
von Farbwaaren und Colonialartlkeln ſpeziell pharma⸗ 


müſſe man mit pofitiven Map. 
nahmen einen Anfang machen und deshalb durch eine 
zeitweilige Beihilfe aus der allgemeinen Kaſſe die 
Schwierigkeit dez Koſtenpunktes überwinden — In 
der lebhaften Discuſſion wurde von allen Rednern 
ohne Ausnahme den erften beiden Erwägungsgründen 
des Antrags zugeſtimmt. Nur darüber, ob und in⸗ 
wieweit eine Bebilfe der Centralkaſſe angemeſſen ſei, 
herrſchte Meinungsverſchiedenheit. Der Anwalt, 
Dr. Schulze Delitzſch, der Bedürfniß und Zweck⸗ 
mäßigkeit der neuen Inſtitution voll und ganz aner⸗ 
kannte und für dieſelbe auch auf die feindlichen Be⸗ 
ſtrebungen der conſervativen Parteien hinwies, fand 
in Betreff des Zuſchuſſes es unbedenklich, den Unter⸗ 
verbänden von ihren eigenen Beiträgen zur Central 
kaſſe eine Quote (10 Proc] zum beabſichtigten Zweck 
zurüdzuerfiatten. Den ſchleſiſchen Antrag vertraten mit 
roßer Wärme ferner Klinkert⸗Breslau und 
Schippel⸗ Meiningen. Dieſer will auch den zum Allge⸗ 
meinen Verbande gehörenden Genoſſenſchaften durch 
das organiſche Statut die Verpflichtung auferlegen, 
fo revidiren zu laſſen. Gegen einen Beitrag aus 
er allgemeinen Kaſſe erklärten ſich u Bei namentlich 
die Verbands directoren Schenck Wies baden, Dr. 
Knecht⸗Neuſtadt a. H. (pfälziſcher Verband) und 
Mayer, Münden (Verband er Confums 
vereine). Leider wurde von der Mehrheit (entſchieden 
verfrüht) ein Schlußantrag angenommen. Ein Antrag 
Mayer. Münden, wonach aus den Erwägungsgründen 
a und b des ſchleſiſchen Antrags die golperung ge» 
ogen wird, den Unterverbänden die Anſtellung von 
Verbandsrebiſoren zu empfehlen, kam zuerſt zur Ab⸗ 
ſtimmung. Das Reſultat war zweifelhaft, die Zählung 
ergab Annahme des Antrags mit 70 gegen 57 Stimmen. 
Dieſes Schlußergebniß ward vielfach lebhaft be 
dauert. Bei Fortſetzung der Diseuſſion hätte man 
ſich vermuthlich mit (br großer Mehrheit auf einen, 
der Meinung des Anwalts entipreenden, vermitteln 
den Vorſchlag geeinigt, wonach den Unterverbänden, 
welche ſtändige Reviſoren anſtellen, eine Quote ihres 
Jah resbeitrags zurückzugewähren iſt. Hoffentlich 
werden zunächſt die ſchleſiſchen Vereine ſämmtlich 
dem Plane ihres Verbandsdirectors beiſtimmen und 
dadurch die ſchleunige Verwirklichung deſſelben ermög⸗ 
lichen. Andere große Verbände, wie der thüringiiche 
und weſt⸗ und oſtpreußiſche werden dann gewiß bald 
nachfolgen. 


herein vorzubeugen, 


ceutiſche Droguen und Waaren für den Gebrauch ig 
Gewerbe und Induſtrie führte, die man früher nur 3 
Apotheken und auswärtigen Drogerien zu beziehen 10 
Stande war. In dieſer Branche war fie in Dans 
Der Ehrentag 
as wird als Familienfeſt, und an demnächſt folgenden 
onntage durch ein Feſt für das zahlreiche Perſonal un 


am Sonnabend mitgetheilten . 


11 eine Anzahlung von 7500 Mk. 
uflaſſung des Grundſtücks auf den 2. September f 
geſetzt. Kr. verlangte, nachdem die Punctation aul 


eſetzt und dem G. ein von Erfurt unten 
chriebener Wechſel über 300 Mark eingehändig 
war, eine Courtage von 60 Mark, erhielt aber 7 


10 Mark als vorläufige Abſchlagszahlung. Es hat 0 
letzt heraus geſtellt, daß der Käufer des Grundſtücks nicht 
Anton Erfurt, fondern der ſchon am Sonnabend ver? 
baftete frühere Victualienhändler Herfer in Gemein 
chaft mit dem Geſchäfts⸗Commiſſionär Kr. auch dieſen 

falsch eg und den Wechſel auf den Namen Erfurt 
gef at. 

* Der ehemalige Unteroffizier, jetzige Schreiber Fiech 
wurde heute von der Strafkammer wegen Bert 
gehen „gegen die Sittlichkeit zu einem Jahr Getängniß 
verurtbeilt. 

* Das Ladenmädchen T., das bei dem Bäckermeiſter 
B. conditionirte, ftabl demſelben aus der Ladenkaſſe na 
und nach kleinere Geldbeträge. Bei der Verhaftung 
wurden noch 26,25 Mk., theils bei der T., theils in 
ihrem Bett vorgefunden, ebenſo mehrere neue Sachen, 
die ſich dieſelbe mit dem geſtohlenen Gelde in letzter 
Zeit gekauft hatte. — Der 15 Jahre alte Junge Bitſchke, 
der bereits 7 Mal wegen Diebſtahls beftraft iſt, verlettete 
kleinere Knaben, vor den Damen auf der Promenade her“ 
umzutanzen und er ſuchte dabei die Taſchen der Damen 
zu leeren, was ihm auch in mehreren Fällen gelungen 

Am 26. Auguſt ſtahl Bitſchke ferner einem Arbeiter, 
während ein anderer Junge mit einem kleinen Leierkaſten 
vor der Thüre muficirte, mittelſt Einſteigens durch ein 
Küchenfenſter eine filberne Cylinderuhr. $ 

Polizeibericht vom 28.—29. Aug.] Verhaftet? 
ein Mädchen, 2 Arbeiter wegen Diedſtahls, 2 Mädchen 
wegen Einſchleichens, 3 Arbeiter wegen Mißhandlung, 

Mädchen, ein Arbeiter wegen eee vier 
Arbeiter wegen groben Unfugs, 30 Obdachloſe, 7 Bettler, 
5 Betrunkene, 19 Dirnen. — Geftoblen: eine Schnupf⸗ 
tabaksdoſe von Schildpatt, 1 Zlehſäge, 1 Handſäge, elf 
Hobel und 1 Draufrohr. — Berloren: eine filberne 
Cylinderuhr, welche in einer kleinen Pappſchachtel ver⸗ 
packt war und daran kenntlich iſt, daß auf dem Ziffer” 
blatt neben der Zahl III. ein Stückchen ausgebrochen if 
— Gefunden: 5 Kiepen wit 4 Stück Packleinwand auf 
dem Langenmarkte, abzuholen Neugarten 35d beim 
Dienfimann Wogatzki; in einem Bureau des Polizei⸗ 

eſchäftshauſes ein Fünfsig-Darkichein, zu melden deim 
oltzetpräftdenten. 

Am 27. Auguſt hat fih der Maurer P. 
in feiner Wohnung aus Aerger über feine Entlaffung 
aus der Arbeit erhängt. — Heute Morgens tft der 
Arbeiter Karl Schröder aus Steegen von dem in der 
Nähe der Schanze Bousmard in der Weichſel liegenden 
2 del der Waſſerramme Nr. 1 gefallen und ertrunken. 
8 gelang erſt nach einer Stunde, die Leiche des ſofort 
untergegangenen S aus dem Waller zu fiſchen 

Dirſchau, 28. Auguſt. Die Zuckerfabrik Lieſſan 
(bekanntlich die älteſte in der Provinz), welche dieſer 
Tage ihre Jahresverfammlung abhielt, bat in e 0 
Campagne 399 195 Centner Rüben verarbeitet. Des 
Reingewinn betrug 88 359 Mk. und die Dividende if 
auf 6 Proc. feſtgeſetzt. Zum Directiongmitgliede 
ernere 3 Jahre wurde Heir Director Kruppa⸗Lie ; 
Herr Rentter Möller: Danzig zum Mitgliede des Aut“ 
ſichtsrathes auf 5 Jahre wiedergewählt. Jh 

Aus dem kleinen Werder, 28 Auguſt. Ueb 
ben räthſelbaften Leichenfund bei Trankwitz iſt 
olgendes Nähere ermittelt: Kinder, welche Hal 
ſammelten, fanden zunächſt auf einem dicht mit Strände 

ewachſenen Grabenrande einige Frauenkleider, aus a 
als diejenigen der am 2. Pfingfifetertage angeblich 1 
Lame 


dem Dienſte entlaufenen Anna Balzer aus 
erkannt wurden. Der Vorfall wurde ſofort zur Kenn 
des Amtsvorſtehers gebracht, welcher die we 
Forſchungen veranlaßte, worauf die Leiche in 
Budiſcher Waſſerabzugsgraden gefunden wurde. 
dem Obducttonsbefunde iſt die Balzer, nachdem — 
wahrſcheinlich einen Schlag auf den Schädel erhalten | 
hatte, mittelft ihrer Schürze erwürgt, und ſodann = 
den mit Strauch dewachſeven Graben geworfen worre, 
woſelbſt ſie mit dem Geſicht nach unten lag und wah a 
ſcheinlich durch das von den Bergen berabgeflofle — 
Regenwaſſer bis auf das linke Bein vollſtändig eing 
ſchlickt wurde. Der von der Leiche getrennte Kopf laß 
ebenfalls im Schlick. Das linke Bein, von welchem 10 
Fuß vom Knöchel ab fehlte (letzterer war pekauntte 
ſchon früher in Buchwalde gefunden), ſowie ein unteren 
Theil des Leibes, find wahrſcheinlich von Raubthtere 
bis auf die Knochen verzehrt. Ueber die Veranla ung 
zu dem Morde und die Perſon des Thäters cur en 
wancherlei Gerüchte. auf deren Wiedergabe wir per 
zichten müſſen, ſo lange ſie nicht durch die gerichtliche 
Unterſuchung erhärtet ſind — Das dem Gaftwirth 
Hildebrandt in Schönwieſe geſtohlene FJubew e 
wurde von den Dieben verlaſſen auf der Cbauſſee b y 
Konradswalde vorgefunden und dem Eigenthümer zurück! 
geſtellt. ö 
Elbing, 27. Auguſt Der Bau der Pferdeeiſen 
bahn in biefiger Stadt iſt nunmehr beſchloſſene Sache 
Geſtern haben die Stadtverordneten in außerordentlicher 
Sitzung die Einrichtung der Bahn und den mit dem 
Bauunternehmer, Regierungs⸗Baumeiſter A. Wendland f 
Berlin, vereinbarten Vertrag mit wenigen, ganz 
unweſentlichen redactionellen Aenderungen genehmigt, 
und da, wie verlautet, auch die königl. Aufſichtsbehörde 
ibrerſeits den Bau der Pferdebahn auf den in Be“ 
rührung kommenden fiscaliſchen Straßen geſtattet iu 
fo find damit alle Formalitäten überwunden. 
biefige Pferdebahn ſoll außer zum Perſonen⸗ gleichzeitig 
zum Güterverkehr 7 werden. „ 4. 
Nenteich, 27. Auguſt. Gegen die von der kal 
Regierung zu Danzig erfolgte Nichtbeſtäti ung d 
biegen Kaufmanns Schneidemühl als Beigeordneter 
der ſtädtiſchen Verwaltung wurde ſ Z. von den ſtädtiſchen 
Behörden höheren Ortes Beſchwerde eingelegt. 

1 — dieſer Beſchwerde iſt vor einigen Tagen um 
berpräfidenten die Beſtätigung ertheilt worden un 
es fand in der geſtrigen Stadtverordneten⸗Verſammlung 
die Einführung des Betreffenden in fein neues Amt ftatt- 

Mewe, 27. Auguſt. Ey Der Plan, hier eine Zucker⸗ 
fabrik zu errichten, droht zu fcheitern. In der ns 
Sitzung des Aufſichtsrathes wurde beſchloſſen, den 0 
trag auf Auflöſung der Geſellſchaft zu ſtellen, da no 
168 000 & an der nothwendigen Summe fehlen. | 

N Konitz, 27. Aug. Bekanntlich brachte vor unge 
fähr 8 Tagen die „Konitzer Zeitung“ in Nr. 87 unter 

Eingefandt“ einen Artikel über die bier ſtattgebabten 
Fudenkrawalle. Dieſen Artikel beantwortete die 
2Norddeutſche Preſſe“ in Neuftettin in ibrer Weiſe und 


ein Lehrer der hi Stadtſchule ſei. Die 16 Lehr 
55 biefig n Soc 8 da nach ihrer Anſicht 
qu. 


Anweſenheit des Militärs in dieſem Jahre einen A 


eſtrebungen des hſeſigen Vereins gegen Hach 
bettelei ſcheinen von Erfolg zu fein. Nur ſelten I | 
man hierorts noch ein arbeitstüchtiges Individuum, — 
fechtend von Haus zu Haus geht. — In den beuge | 
Vormittagsſtunden ertönten Feuerſignale; ein in eic 
Hinterſtraße ſtehender Stall ſtand in Flammen. der 
derſelbe mit Futtervorräthen angefüllt war, jo konnte 1 

Brand nur auf ſeinen Herd beſchränkt werden. 
A 


euer entſtand dadurch, daß ein klei 8 Kaukaſus wi eihe don 1877 114%. Erie⸗Bahn ] lange ſich aber die engliſchen Märkte nicht befiern, iſt 
talle mit Streichhölzchen fpielte. e Do Greg fare 0 pigae Nolaf mic. 1155 . an ur riet 1 2 114. Newyork ⸗ Centralbahn | auf größere Verkäufe geflandener Waare für England 
Graudenz, 28. Auguſt. Der „Geſ.“ theilt von bier ] Statthalter des Kaukaſus, welcher das Ehrenpräfidium | 142%. Chicago: Eiſenbahn 135. — Waaren Bericht nicht zu rechnen. Dagegen iſt für den dieſigen Confum 
folgenden Beitrag zu der Lehre von den Gerichts- des Congreſſes übernommen hat. Baumwolle in Newpork 12%, do. in New Orleans] im Preiſe von 110—115 € viel Hofdutter größten Theils 
e ñ ñ rr | Dane Bra En, Sn 
2 S S 7 1 m . . 1 ’ a e ie 

f a er © enordnung in eine Polizei⸗ 5 Schachner von Straubing wurde im | 7% Gd. 99 0 Dale 5 12 Holen wi 5 fie hfer fr ae Stegen, Bon Be Sur 
e gerichtliche Entſcheidung an, d öffen⸗ S a 44 C., Weizen aufenden Mo 8 r unſern arkt in dieſer Gattung geſchm 1 
der c letze Wirklich die Strafe auf ı 3 n a Er eder iödtlichen A 8, J 9e Sa. 1p. 44% C. do. 7 Okt 1 D. 47 C. | Von Bauerbutter wird faſt nichts geliefert. Fremde 


F e mixed) 72 C0. Zucker (fair reſining | Butter der hohen Forderungen wegen ruhig. Von feiner 
vach: die Strafmilderung war erkauft mit 9. Term. 8 27. Auguſt. Moſt wurde dieſer Tage von Dpscbpsben 7%, Kaffee (Rios) 12, Schmalz (Marke | Sommers find kleine gieferungs: Abjhläfte de 105 
doſten. Alſo batte er insgeſammt 6 4 zu zahlen,] einem feiner Fleunde im an gmiffe bejuht. Obwohl | Wilco) 11%, de. Fafrbeut 11%, bo. Rode u. Brothers | ab Lida gemacht. Balistiche, ameritaniiche fehlerhafte 
während er, wenn er in die Bolizeiftrafe ſich gefüügt hätte, | der ebemalige Redacteur der „Freihelt“ wie ein gemelnet 11%. Spec (bort clear) 9% C Getreidefracht 5. zum Umpacken in mehreren 5 Partien a 60 —70 M. 
mit der Hälfte dieſer Summe davon gekommen wäre. Verbrecher behandelt wird, fo genießt er doch gewiſſe[ — 0 kenn 8 
Rn Königsberg, 28. Auguft. Geſtern Nachmittags | Begünftigungen. So erhält er J. B. außer der gewöhn⸗ Danziger Börſe. gie ee a DE 
fand in der „Bora“, vom jcönften Wetter begünfligt, | lichen Gefangenentoft täglich zwei Ma Milch, und wird A a in Dritteln zum Export 16 4 bei 18 4 Holz. 
1 Prämitrungsfeſt de gierſchutzvereins bei | ſtatt auf der Tretmühle, in der Schneiderwerkſtatt bes Amtliche Notirungen am 29. uaufl. Drittel und andere Gebinde für biefigen Conſum netto 
F , niedriger, er Zonne von 2000 Shlesuig-doifeln, Dünemarl,° Dedienbarp Bf. Sub 
belegt ward“ In Regen de geräumigen Etabliſſement Saal 0 15d abe er gragt, gs ihm leine andere — u. weiß er ae Br. Wolven a; 10 "x 80 1 Sofburte e 
8 es Feſtes „Lectüre als die re er Trakfätchen geſtatte ze f * ö — 

fteber des Vereins, Polizetrath Jagielstt dag ne ie Gebrauch von Tinte und Feder 1 ud. Gier ent 120-1358 300 266 4 Br.) 215248 | daber 110-115 4. Iäleswtgrholftelniiihe frifäe Baners 
a Berzetäniß der Sräniteten — Die mit dem | Schiefertafel nebſt Schieferftift find alles, was ihm zur | bunt 120-1358 225—245 4 Br. AM bes. | 115 &, ſchleſiſche, pommerice, böbmifche, galiziſche 
= rn er beginnende Saifon unſeres Stadttheaters | Niederihreibung feiner Gedanken gewährt wird. Seine fer DR Dr. — run nase Lan mn er —. . nel ini o. 
8 5 — einen Meperbeer⸗Cyclus, einen at Freunde deapſichtigen ein Bittgeſuch an die Regierung | ordinair 1 1 

velus und einen Wagner⸗Eyclus. In letzterem werden | um Milderung feines Strafurtheils zu richten, aber er Regulirungspreiß 1068 ud we . 
—— me der iin fie zur Aufführung gelangen, bat i fe ür a ie a Auf ae ae En 2 55 25 a — . Wise Wiens Deraitland 

i 10 er franz e Luft er d' Armentis 22 5 * * . ngelommen; ax er, aaB, . 
Nibelungen» Trilogie. n der — wie wir mittbeilten — kürzlich mit feinem Ballon 22 K bes. u. Br., 7 April Dat 219 4 bez Kohlen. 


0 * 5 verändert, Ye Tonne von 2000 8 Angel . Oil — — k, Petro⸗ 
en loco un ö gekommen: ermannſen, Newyork, 
Ngrobkomig e 1208 170-178 ., tranſit 170-173 M | leum. — Raphael, Kundſen, Roftod, Ballaſt. — Libau 
feintörnig Ye 1208 tranſ 170 4 (SD.), Martini. Bordeaux (via Stettin), Güter. 
Regultrungspreis 1208 lieferbar 176 4, tranf. 171 M Geſegelt: Fair Head (SD.), Humphrys, Riga, leer. 
Auf Lieferung der Septbr.⸗Oktober inländ. 178 4 — Meta (SD), Waack, Kiel, Getreide und Güter. — 
Br., tranſ. 166 M bez. u. Gd., dr Oktober⸗Nov. | Kreßmann (SD.), Kroll, Stettiv, Güter. 


— Der prolectirte Bau einer Eiſenbahn von „Aeolus“ in Montpellier aufftieg und über deſſen 
H. Z.“ 


gerückt zu ſein. Obwohl nur € 

die unentgeltliche Hergabe des Grund und Bodens ber | Eſpignette aufgefunden. Ein heftiger Nordwind hatte 
ſchloſſen, der Königsberger Landkreis jede Beihilfe ab» | den Ballon gegen das Meer getrieben, in deſſen Wogen 
gelehnt hat, habe die Staatsregierung doch eine Vorlage | der D Luftſchiffer den Tod fand. 
a 


an den Landtag vorbereitet, Eine birecte Bahn von iga, 27. Auguft. In der an der rothen Dung be, 173 4 Br. 29. Auguſt. Wind: NW. 

Königsberg nach Tilſit babe der Minifter abges | legenen Wöhrmannſchen Dampfſägemüble brach beute | Gerſte 7er Tonne von 2000 K Angekommen: Amelia (S D.), Albrethſen, Rotterdam, 

and ang von einer Sweigbahn nach Gran jei | due aus, welches bei dem heftigen Nordweſtwinde roße 105/108 ae 2 Eifen. — Ballater (S D.), Junes, Burntisland, Koblen. 

Gren be in den 1 5 dich die glue i ld te nen a and auf die | 3 won 2000 * Johanna Catharina, Haldorſen, Bergen, Heringe. — 
etreide en le 0 rbeiterw e üter. 

Nachrin von der reihen Wente im füdlichen Rußland ſeldſt gelagerte e ee das Hafer Diibr⸗Ropember kran 129 4 Br. Lina (SD.), Scherlau. Stettin, Güter 


das 


m Ankommen: 1 Schooner. 
erlaufe einiger Stunden die 2 


zu beſtätigen. Geſtern kamen 86 Waggons Getreide, | riefige Flammenm i 
größtentbeil3 Roggen, aus Rußland hier an und an | Fabrik mit allen Nebendan 


Rübfen loco ndert, Pe Tonne von 2000 8 


j t 00 258 22 2 4 Zoll. 
d fee | Bad ao ee Fe en eee ee HUB FR RE 

. ragt weit über eine Million Rubel und es find cir rufſiſche 248 — anſ. — 
Ar. 1 bat ihr Ende erreicht. An dieſe Uebung schließt] 250 Urbeiterfamil 8 teferung der Sept.⸗Oktober tranſit 253 A : Klinger, FJafans, 
ſich eine 10 tägige Belagerungsübung, und nach Ablauf 5 {en obbachloß geworben. * von 2000 K 270, tranſit it ‚ben. Sum a > u Falans, Staßfurter 


derſelben werden die in Danzig und Pillau in Garnison Telegramme de Zeitung. 
dae Fee dee en ae der be 20. een ein baden ans on 
„wieder ihren Rück⸗ x 
marſch dorthin antreten. richtete am Sonnabend und Sonntag an der ſüd⸗ 
„Für die oſtpreußiſchen Wahlkreiſe find von] atlantiſchen Küſte großen Schaden an. Die Tele: 


der conſervativen Partei jetzt folgende Reichstags⸗ graphenleitung nach Kuba i en. 
Candidaturen aufgeftellt 4 — In se Stadt nach ſt unterbroch 


8 
Wechſel⸗ und Fondsgourſe. London, 8 Ta . — Boblmann, Fajans, 1 ruſſ. Schlepper, im 
— gem. Amſterdam, 8 Tage, — an 49 2 Gabarre. 
Preußiſche Conſolidirte Staats- Anleihe 105,60 Gd. Stromab: 
endes ne 584g 6D 5 & West Bfandtei, | Dem, Banmaot) m. Subte Sem, D 8 
n „ e > u un nzig, T.. 9. ane D 
au Gd. Ak do. do. 99,70 einde 678 St. Rundkiefern, 40 St. Rumdtannen, 147 St. 
Br. weiche Balken, 1 w. Sleeper, 384 St. Rundkiefern, 


Königsberg: Hr. Nittergutßbefiger General z. D. Börsen Depesche der Danziger Zeitung Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 12 060 St. eich. Faßdauden. 

ge e de a Sera rote Be, en . Ag gase ea „ 
Udo deer en — 7 1 Oflersde deen. Weisen, geld ora. v. 27. UngAgaold- ore. v 27. Betreiber nürle N ſchön. Am Morgen Ba ee Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 40 800 
n , . . zeitlicher | Bei e rübfaat Danzig, 1 Kan, 51.000 
Marſchall Graf Moltke; im Landkreiſe Königsberg: 8 226,50 227,50 U. Orient-Anl 60,700 61.10 wie Ben längerer Zeit amen 1 nn Allo em Ne e anzig. „ 
e ß , Data, ı An, 551 

h ide . D. ‚am: ten; 5 II- Mai 5 8˙ 2 . ann mmung ogr. Roggen. 

, ß . Cohn, Mitt, Dana, 1 Kahn, sm 
Gumbinnen: Ober-Staatganwalt Sara; in Stallupönen- 8 Mlawka Bahn! 101,10) 101,90 meren Gattun 8 find deute 400 Tonnen neuer | Kabel winski u. Co, Wloclawek. Danzig, 1 Kahn 
Goldap⸗Darkehmen? Cultusminiſter v. Goßler; in Sept.-Okt. | 24,300 23,900 Lombarden 230,00 251.00 Weizen gehandelt 2. ; befaptt für bunt und bellfarbig 8 915 Kilogr. Weizen, 17 850 Kilogr. Roggen. 


feucht 112—120fl 212, 215, 222, 223%, für bellbunt 125, Stelen En Wloclawek, 1 Kahn, 66678 
239, 240, 242, 243, en 248 &, fein hochbunt 132, 134/5@ Batidt, a Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 50 469 
225 „, roth 127, 127/84 218, 230, 231 4, fein roth Sofert, Wintomi, Wloclanet, Berlin, 1 Kahn, 62 000 
915 M d Tonne. Termine nachgedend. Tranſit Sept.» Gutſche, Lewins ki, Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 63 000 


Angerbung Fügen: Polizeipräſident Staudy; in Johaunis⸗] Rübol Franzosen 611,00 611,50 
22 5 5 Wiler er v. Simpſon⸗ Tri Jad un 8 Ram 81-4 13 10076 
Ser ung: ater 13 Fandidaten 7 Beamte und Spiritus loco 58,80 nn Ored.-Actien 611,50 611.50 
E. L. Inſterburg, 28. Auzuſt. Geſtern Vormittags Aug.-Sept. 58,20 58,60 1 5 16980 
Anlaß der Jahres Berfammlung des gewerblichen Gentrals 3 e 101,00 101,40 | Laurahütte- ‚ ; 


Vereins ve bes 8 Actien 113,00 114,6 Mb 5 2 5 — ber Kil Roggen. 

fernigen d a * die Schwierte eilen Flandbr. 92.00 92.40 Oestr. Noten] 173,85 17400 5 85 A bes vor Br. April Beal ud Ur. Haufer, Sanfer, Tarnobrzey, Danzig, 2 Tr., 1254 St. 

bervorbob, mit denen die beutige Induftrie zu kämpfen 1%, wostpr. Buss. Noten 216,30 217,10 | & lrungsprels 235 & | weiche Mauerlatten, 305 St. w. Balken, 2284 St. 
abe. Redner ſprach fein lebhaftes Bedauern aus, da 4 Pfandbr. | 101,40) 101,40| Kurz Warsch. 216,00 216,70 Bogen loco feſt. Inländiſcher nach Qualität 117 w. Sleeper, 6240 St. eichene Speichen, 662 St. 
der Oberpröſident am Eiſcheinen verhindert ſel und % westpr. Kurz 2 — 20,488 bis 1198 166—171 A, beſſerer 120—1258 173183 M, elch. ein. und 975 St. kleſerne einf. Schwellen, 109 

Floß mit einem Hoch auf den Koiſer. Hlerauf hies der Pfandbr. 104, 25 104,75 1 Lang London! 2 5 polniſchen zum Tranfit 117 —126f 170-1794 wuffiichen St. eich. Bretter und Bohlen. 

Vorſtgend. Das, Gewerbe. Bereiuz, Or. Fachs, die Ci. Fondsbörse: Schluss besser. > Traufit 118—1248 168—174 M. Ye Tonne bezahlt. | Kraskowski, Pete, Nieszawa, Rudack bei Tporn, 
ER 0 A, 
199 Aus en außfiellurg, an der fc i 3 to 7,60, r September t er. er, Oltober⸗Nodbr. ins | Ro ibaum, Warichau, . r 
189 e belles betbeiligt babes Bur Wrümtitang fallen | 7.00, 54. Onlober⸗ Dee 7,85. 9 Jahner 9,00. Ae - a Merian * 


es A. Br. Regulirungspreis 176 M, Tranſit Rundtlötze, 147 ©t. eich. Plattſchwellen. 


25 füberne und 95 bronzene Medaillen und 40 Diplome dezahlt. 111% — Gerſte loco unverändert. Große gelbe 106 | Klix, Ute Warschau, Danzig 1 Kabn, 4 St. 


verwendet werden. — Da die Aus ſtellung von Ar Hart a. M. 27. Auguff Effecten⸗Socletät. [ bis 1108 zu 152—155 l, beſſere und feine 112—114@ „ 152 St eſch. Platt“, 3 St. doppelte 
lokalem Cparafer iſt und ſich nur auf die J Lander Tredtt- Actten 300%, Franzoſen 305 ¼, Lomdarden 121%, 163 166 % 5 Tonne Hein 103-1108 nach Qualität wellen. 5 
gerichtsbeztrt Inſterburg gehörigen 6 Kreiſe beſchränkt, | Galtzter 27574, Ster. Silberrente 67%. Schluß defeſtigt. zu 146—145 , Je Tonne gekauft. — Hafer, loco Nes, dt & er Dante, 1 Kahn, 17463 
fo del dieſelbe den Vergleich mit größeren provinziellen Wien 27. Auguſt (Schluß ⸗Courſe.) Bapterrente kalle zum Tranſit 145 M, dicker 155 M r Tonne Kilogr. ubſaat, 24 25 Dar 1 8 
Aus ſie ungen, wie 3.8. denen in Bromberg und Königs⸗ | 76,82%. Silberrente 77,80, Defterretch. Goldreute 93,50. bezablt. Termine Oktober: November 129 A Br. — | Dronßkowski, Köwenion. 2 > bn. 25000 
Er 4 cht aus; nichts deſto weniger wird der mit geringen | Ungar Goldrente 117,70. 1854er Looſe 122,50. 1860 er | Winterraps loco inländiſcher zu 270 &, polniſcher Kilogr. eigen, 2 5 leo Thorn, 1 
Ay nr chen Kommenden von der Fülle des Gebotenen | Jooſe 131,20, 1864er Looſe 175,50, Ereditlooſe 182,00, | zum Trauſit 270 „, ruſſiſcher zum Tranſit zu 265, 269, | Dittbrenner, 5 11 h ‚ 
sen Gun Uderraſcht. Die ausgeſtellten Gegenſtände find [ Angariſche Prämienlooſe 124,50, Eredit⸗Actien 352,00, 270 * er Tonne verkauft. — Winterrübfen loco 50 Schock Waldfaſchinen. 
Ban Tuppen geordnet, von denen zehn ſich im Gebäude | Franzoſen 353,50, Lombarden 145,00, Palizier 322,75 | inſändiſcher 258 &, ruſſiſcher zum Tranſit 248, 249, 250, 1 
5 und drei im Garten in Schuppen untergebracht | Taſchau⸗Oderb. 149,70, Parduditzer 165,00, Nordweſtd. | 253 , extra 254 M Yr Tonne bezahlt. Sept⸗Oktober 6. Auguft. Vorgeſtern Morgen gegen 
5 Herr Commerzlenrath Bähcker hat aus feiner | 230 50, Eliſabethb. 212,50, Lemberg⸗Czern —, Kr Zranfit 253 , bezahlt. — Sommerrübſen loco 245, i Stralſund, 26. len befadener, von Sminemünde 
Miablenbelt naschen ausgehen le bil dein und | peinwötubelt 1917795 2250 00. rant, Jose Besten rene See nac iets e nig imer Odertahn bei plöglich 
1 7 m x e m em 8 ex Dr * 7 ’ *. — 
ale de eee e denden e ene bat ut, dic dae „ES. Bent, Ba Productenmärkte. ee, da a une die Manet be pe 
ee uniger Conſtruction | derein 140,40, Umaer, Creditact. 347,25, Deutſche Plätze Stettin 27. Auguſt Weizen Nr Auguſt —, l 
e Functionen der gewöhnlichen Maſchinen dieſes G n 5 Londoner Wechſel 117,80, Pariſer Wechſel 4 fl 233,00, Ne übjab Roggen Ne in ibrem eigenen Boot gerettet. 
mit der der Harfe u. |. w. Ein Bild ihrer Kahıynree 7,45. Londoner Wechſe e 6 55, | Herb ‚00, rübfabr 227,00. — 450. Auguſt. Laut beute einzetroffener Depeſche 
im Kleinen geben die hieſige Actien⸗ Sptauere Amfterdam do 9655, Nap „ 5,56, ; 


er Kiel, 25 — 
fl. Banknoten Fend d er He iſt das Schiff „Die gute Hoffnung“, auf der Reiſe 


ten 57,52%, 4 „00. 
Ebinger Actien » Weberei, die befanntiid im bie die | Silbercrud 100, Marko 2% 1 or 509000 


Öl 100 5 von bier nach Wis iner Ladung Mais bei 
; . t 4, bö Weſtbahn —, 4% & ungar. en⸗ 50, a irttuß loco | Sn mar mit einer 
at ohn Behr Wo —. — die Holz Jud ac seh 5 44 — abi "Soldreni 25 b 58. Frublob . September 0 en Felke  uguf Die bolländiſche Kuff 
. ol. In 3.20, 4 riſche vente 89,50, Bu ahr etroleum d Herbft 8 00. W l an 
anbelangt, fo ftebt dieſe Ausſtellung unbedingt mitte ] rente 8) 88 I Verlin 27. Auguft  WBetsen loco 205 241 4 gef. ute ai Seeg Karſſies, von Pernowil nach 


—236 4 . ‚ { am Sonntag Morgen eden 
feiner ae gelber 234 ab 8 7 nördlich von Lagaans⸗Auslanf geſtran det und zertrümmert 


worden, nachdem die Beſatzung k roßen 
220% 277. 228 Aber, . Rovrer⸗Dezdr, 228—226% Beſchwerden von Küſtenbewohnern ET, Be 


der letzten Königsberger zurück; dagegen hatten binter | cader B —. 
wi dam, 27. (Schluß dvericht.) Hetrei a 
Edlen au Beimunbern. wie die ben u. C prächtigel Wel 8 Ser 1 . Roggen der Bieber 2. 
4 ae 10 1 dene abfegt "nmeifter, der | Fer Part 197. 
elle anvedlchſßdene Stöcke neuen 5 weiß, Loco 18%, 
ftruction ausgeſtellt und der sen Hamer 8 ger 2 sr 8, 5 See in 8 Bae 
! d n un 0 ember r. \ 
Tüten, gelammelt ae eines langjährigen Aufenthalt 1 Een 36 Getreivemark. — 
chatte als ein bäbſcher Erfolg Ne Ver > dene fe Ks WAR REN. 
ättgteit bezeichnet werden. Die Poofe für Wereins⸗ erſte gefragt. 
: . d „27. ductenmarkt. (Schl 
ee aer and del Frege dran ngen Wen Behr, e . geen Su, 
en Klängen der concertirenden Stadtkapelle at ſich dei | dr Septbr.⸗Bezember en 75, November⸗Fedr. 31,80. 


1000 Kilo loco 183—188 4 gef., neuer 
Be ider 184—185½ & ab Bahn bez., ha en 


176% & bez., Oktober⸗Novbr. 174—172—172 A 
dez = Yır Nowenber⸗ Des. 170—168—168%, 4 bez, 
dr April⸗Mai 166 ¼ — 165 165% & bez. Gekünd. 4000 
Ctr. Kündigungspreis 184½ A. — Hafer loco ar 1000 
Kilo 140—173 4 gef., oſt⸗ und weſtpreuß. 145 151 4, 


7 IN. 3 heiter 18 
eine Roggen feſt, „ August 22 00, 7 Nopember⸗ ruſſiſcher 144—150 4 pomm. und medlenb. 150— | some. . . | 7549 ING e 
eee 90 Im Garten auf und ab. dichte] gene. „00 fer Nez "behpt, Pe Anguf 8 Mannes | 156.4. Iclefiiher und böhm. 145-186 4 ber. fein weiß Neutahrwanier \ | 167 a, 1 fete 1 — 
A k, 27. Auguſt. e ein Würgengel durchziebt | 71,60 Hr Sept 9 Marques 67,25, 7. September«Dezbr. | medlenburger 159-162 & ab Bahn bez, Me Septbr.= | Ki . . 2 | 759.4 Winds. 0 [wolkig 12 — 
e ß 
In 5 5 tanfenlager! | Rüböl matt, Yr Auguſt 83,00, 7 September 83,25, | Pe Nov.⸗Dez 147—1 er, Ne My Bornholm Hmmr. 757,5 |NO 2 ſdedeckt 14] — 
3 un enden o, Klösczöwen, Sept.» Dezbr. 83,25, ya Januar⸗April 83,25. — | bis 151 4 3 — Gerſte Ioco 150—185 a 10 Stockholm. | 755.1 [WSw 2 [bedeckt 1 — 
9 aufgetreten und es piritus ruhig, Me Auguft 63,00 3,25, er loco 143 147 4 geford., amerikaniſcher | Riga . . . | 756,1 [Windst olkenl. | 17 


BE e Tan act Mb e B Fee . de e 
nu een, dam e Ne e ee 
d e e e, e ee 
Mani ren ist, würd 31350 Londa Brio Türken de 1865 17,07%, 
olche Toattgteider Frage berechtigt fein, wie ſich eine | 6M Rumäu. Ren „Erd me i 

Blsmarck an die Wenn in Meiningen Derek fi en; 20g. Seele Sed , Grat 17 


Aa 
2 8 142½ & bez., Me Septbr.s ist im Ost ig verändert, im Westen gestiegen. 

ee ee 
Do Dez X AM Aprile-Mat | Canal und an der deutschen Küste meist nordwestlich. Wetter ver- 
dr er en DE 1000 Klo ee Futter⸗ änderlich, im Westen aufklärend, in Deutschland überall kühler. 
141 4— ET 

210 M — 

waare 165 bis 183 4, Kochwaare 184 bis 
® e 100 Kilo 


No. 0 29,50 bis 28,50 Wetterbericht für die Ostseehäfen 

4. No. 9 n. 1 28,50 27.50 „ — Roggenmehl Vom 29 August, 8 Uhr Morgens. 
No. 0 9100-2600 A, Wo. 0 w 1 3025 

—24 ez. gu ⸗Septem er 

Au 4 de ver Sept. October 24,40 24.30 4 


Nr 
Nobenber⸗ Dezbr 23,4030 40 & bez., der April Mai 


0, Üegypter 399, Banque de Mein 
0 des 5 que ez. Gekündigt 2500 Ctr., Kündigungs⸗ 

Der een aun tes. r . % | mens... 3 e 
ſammlung der deut e Jahre ſtattfindenden Ver⸗ 2 ‚304% 4 Tür enlodſe 57.2 700 5 Rumäniide Winterrübſen 250 —263 M — Rüböl loco r 100 — u : % 
Urgeſchichtsforſcher gen Anthropologen und Anleihe —, Gal ariſche Goldrente 77 c, Ain eohne Faß 57.2 .. der Auguft 57,3—57,4 M | N. f : = 
Zuſammenkunft der ö ſterr = dieſem Jahre noch eine Hinerpapi alt ter —. lle. (Schluß bericht) | bez, Je Auguſt » Septbr. 57,3-57,4 4 bez., e Segen. & 3 
Folgt; doch damit Ü für diefeg Jar de zoulber ner | Umfeg 6000 Boll ee Nun peculatien und Ewort] Geptember » Oktober 57,3 — 574 A bezahlt. Tu derne. : = 
lust der Altertbums forſcher noch abr die Verlamwlungs⸗ | 1000 Ba en. davon für Spec Sktbr.⸗November 57,6 it bezahlt, re ovembers Stockheim 3 


U 


gen. Unverä merikaniſche Sept. 
dritt äologi nicht erihöpft: noch ein | Oftober-Pi erändert. Middl. a e 
e meiden am. 30 Se a ac wd oll. K i , . oben len, dg 4% 

e di — 5 ta.” Ött, rden ſoll. onſo 9 = 2 

deuſſcher Seite die . Bir elben von | Reute 837%. Wan atrtfche Unleibe 7 1 2 110 
—— und Dr. med. Kur aus Leipzig beiwoßgen ni 37 Lombarden neue 1 975 1 de 1871 90½. 
dec su. mffefüafligen ee 6% Runde d. 1285 10% Fe biete Ameritaner 
leiden gedenkt. Nach dem die Etuladung pe 104%, Oeſterr. Silderrente 66%. Deſterr 5 errente 
in ee en 5 Malern les ? Wochen | Spanier 26%, 6% m il. Better. Gol zülder 517%. 
eee . ilber. BIN, 
Reichthu n aden, die bei dem | Bank fl 8. elagbiscont 3% 


Degember 57, Kilo ohne Der Barom ter in Über Central-E ; rk gesti 
«ba 00 Kiln led 21 . 1JCJCCCCC il ee 


Auf d Caval starker West. y Kü h hi 
24—23,9 4 bez, m Sevt. S. 24 - 23,9 N e am der chen mäsieer Mord. . ee A Aber 
Oktbr Nov. 24,3 4, der Nov Dezember 25,2 ez — | Westdeuts hland aufkiarend, im Osten regnerisch 


60,2—60— 60,1 Meteorologische Beobachtungen. 


ber⸗Oktober 56,4 —2—4 bez., Jer E 
Beh Nobember 55,1-549 55 A ber, er Novbr⸗ > 1 
Zee Re 541 M bei, r Degember- Januar — | & | # in ker rer Wind und Wetter. 
2 wi 7 Abril⸗Mat 54.7—4—6 bez. 3 | 8 Millimetern. s 
. SU SL 


— A ſeltener und wertbvoller Funde, welche offen heute 50 000 Pfd. Ster Butter. 2 X, Fan, desert nn 
— am Kaukaſus gemacht worden ie — den Stiere bel Auguft. Die Bea Boni Roheiſen in Hamburg 2⁵ Aug. [Ahlmann und Boyſen. Im a 1 8 regnig, Morgens rollen 
feit längerer Bel Intereſſe zu werden verſpricht. Bereits 464 800 Sr 8 pelaufen ſich auf 578 200 Tons 05 Export feinfter Butter iſt, feitden wir Al dt berlihteten, 11 zus 15,2 NW., frisch, bewölkt. 

u dem Con eit hat man begonnen, die Vorbereitungen befindlichen d di vorigen Jahre. Zahl der im Betrie keine Aenderung eingetreten, feinſte Pte n Berantiwortiige Nedaction der Yeitung, mit Ausſchluß der folgende, 
find ganz a Mil In treffen. Dem Comits in Tiflis Newyork 3 uc gegen 32 im vorigen 1 fehl freter Qualität wurde bis 180 einc Liefe⸗ beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner: für den lokalen und drovinzieller 
word uBergemöhnliche Mittel zur Verfügung geſtellt | Berl york, 27. Auguſt (Schluß⸗Courſe) Wechſel auf eh ler 5120 „ Die wöchentlichen friſchen Liefe⸗ Theil, die Jandels und Schifffahrte nachrichten: A. Klein; für deu Juftratee 

en, un? zwar ganz deſonders don der rufſiſchen | a 5 in Pa ad auf London in Gold 4,79. Wechſel pe 3 der Jahreszeit entſprechend kleiner, jo J teit: u. W. Roimann, sämtlich in Danzig. 
1 1 * 8 


4 
Von heute ab kommen aus der Auguste Sehmidſchen 
Wollwebergaſſe No. 28 


Patent- und ächte Sammete, Garnirstoffe, 


Seide, Atlasse und Hutfedern 
zu ſtreng feſten Taxpreiſen zum Verkauf. 


Die Geburt einer Tochter zeigen an. 
Danzig, den 29. Auguſt 1881. 
Fritz Kaulbach und n Babine, 
3326) geb. Denecke. 

Statt beſonderer Anzeige. 


re Nachmittag 5% Uhr wurden 
durch die Geburt eines kräftigen Knaben 
3337 


erfreut. 35 
Carthaus, den 27. Auguſt 1881. 
Kreisſecretair Kirſchner 
58 und Frau. 
eine Verlobung mit Fräul. Agnes 
Berg erkläre ich von meiner 
Seite für aufgehoben. (3335 
Danzig, den 29. Auguſt 1881. 
2 Carl Kopahnke. 
Die Verlobung unſerer Tochter Elisa- 
beth mi 


Heilige Geifigafie 131 


find die in der I. und U. ber 
herrſchaftlichen Wohnungen per Octo 5 
zu vermiethen Näheres daſelbſt TI Etag 
oder Brodbänkengaſſe 43 I. Etage. 


In Luftdichten 
Igerliner hofbrän 
täglich N 


friſch vom Faß. 


Coneursmaſſe 


CCC ccc SNEREEEEER 
Dresden im Zeichnen der 7 22 
"Hanarell u Oelmalerei gründ⸗ Einmachegläser 
lich ausgebildet, beabſichtige ich, mich als] bester Construction empfiehlt 


Königsberger 
Rinderfleck. 
Hochachtungsvoll (3409 

H. Reissmann. 


Haase's 
Concert-Halle, 


Breitgaſſe 42. (3398 

Jeden Abend: Concert und Geſangs⸗ 
vorträge. Auftreten der Wien 
Jodlerin Fräulein Emilie Bertini, 9 
ſowie der aus 8 Damen beſtehenden 
Geſellſchaft: Klavier⸗Vortrag des Musil 
directors Herrn Meyerbeer. N 
Anfang 7 Uhr. Entree 30 Pfg. 


Mietzke's 
Concert-Salon 


Breitgaſſe No. 39. ö 
Heute ſowie folgende Abende Concert 
und Vorſtellung der renommirten Ge 
ſellſchaft de la Garde, beſtehend auß 
8 Damen, 1 re wozu ergeb 
einladet R. Mietzke, Breitgaſſe 39 


Vom I. September ab führt Dampfer „Putzig“, Capt. Barlaſch: 


t 1 f 
eh | Nachmittags 1/: Uhr von Danzig. 


Eben | Morgens 7 he von Pub 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt u, 
Seebad-Actien-Gesellschaft. 


Emil Berenz. 


ich ergebenft an. 
Dr. med. Fr. Stobbe, 
prakt. Arzt. 


Dis Verlobung meiner einzigen Tochter 
Anna, mit dem Hotelbeſitzer Herrn 
Theobald Schulze in Neufahrwaſſer, 
beehre ich mich biermit ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 3329 
Dt. Eylau, den 28. Auguſt 1881. 
Angnfte Herſchel, geb. Krüger. 


Anna Herſchel, 
Theobald Schalze, 
Verlobte. 


mit Herrn Dr. med. Lehrerin hierſelbſt niederzulaſſen. Ge: | billigst (8321 
F 2 1 2 ver 2 4 f 0 
arg eben ene en m (f Piz Rudolph Mischke, 
K Viele hundert Mk. jährl. _tanaoasse Ne. 8. 
melai 2 BE a 5 rössere Haushaltungen, 2 
„ Danzia Putri at eech Sean Ein Gütercomplex] Restaurant 1. Ranges: 
: N 2 i selben i darf an 3 wi 
Meine Verlobung mit Fräulein Anal SER iq. FE 8. er 585 a Ve (Herrſchaft.) in guter Gegend, Von morgen ab jeden Dienftag: 
. 9 utzig een en in der nicht zu entfernt von einer großen 
l 


Original Verpackung zu unseren fol- | Stadt, in Oſt⸗ u. Weſtpreußen, 


enden Engros-Preisen beziehen. 

0 Pfund Afrie. Perl Mocca A. 7.50 
10 „ bester Maracaibo „ 8.75 
10 „ J. Guatemala „ 9.25 
10 „ vorzpgl. Perl Santos „ 10.— 
10 „ feinst. Plant. Ceylon „ 10.75 
10 „ boebfeinster Java „ 12.— 
10 „ echt Arab, Mooca „ 13.— 
4 „ vorzügl. Congo Thee „ 650 
ER, fein, Souchong Thee, 8.— 
4 „ feinst. Imperial Thee, 9.50 

4 „ hochfeinster Manda- 
rin Pecco Thee „ 12.— 

4 „ beste Qual. rein ent- 
öltes Cacaopulver „ 9.— 

Beste holländ, Bauernbutter 
25 Pfd. Kübel * 2.— 
Aufträge von 20 Mark u. darüber 
werden franco u. zollfrei nach ganz 
Deutschland versandt. Deutsche (Bank- 
noten u. Briefmarken in Zahlung ge. 
nommen.) Alle unsere Producte sind 
an Ort und Stelle von unseren eigenen 
Factoreien ausgewählt und wird für 
vollständigste Reinheit und richtigstes 
Gewicht die gewissenhafteste Garantie 
geleistet. (2621 
Es ist unser Bestreben, unsere 


Pommern oder Brandenburg ge 
legen, wird für den Preis von 
81200 000 Mk. bei verhält⸗ 
nißmäßiger Anzahlung zu kaufen 


geſucht. 

eg E en herr: 
ſchaftlicher Wohnſitz. Genaue An⸗ 
ſchläge von Selbſtverkäufern an Selbſt⸗ 
käufer (Agenten verbeten) und wenn 
möglich Nachweis der Rentabilität, be- 
fördert die Exp. dieſer Ztg. unter 3318. 


Geſchäftsverpachtung. 

Ein altes, flottes Schiffs⸗Proviant⸗ 
und Schiffs⸗Ausrüſtungs⸗Geſchäft, mit 
ausgebreiteter Kundſchaſt, ſoll ſofort ver⸗ 
pachtet werden. Reflectanten wollen ihre 
Adr. unter 3353 in der Exp. d. Ztg. einr 


ie Verlobung meiner älteften Tochter 
Anna mit dem Gutsbeſitzer Herrn 
Eduard Kling aus Gr. Zünder beehre 
ich mich gauz ergebenſt anzuzeigen. 
Kl. Zünder, den 28. Auguſt 1881. 
3165) Ww. Rexin. 


Dr. Kniewel & Siedentop, 


in Amerika approb. Zahnarzt. Kgl. preuß. approb. Zahnarzt. 


anzig, 
Lauggaſſe 67, Eingang Portechaiſengaſſe. 
Sprechſtunden von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr. 


Anna Dammeran 
Otto Halb. 
Verlobte. (3336 

Marienburg — Elbing. 

28. Auguſt 1881. 


1 


Breitgaſſe No. 17 


empfiehlt 
Gummi.Leibbinden! 


Ein br. Wallach, 


x a ! Kunden in jeder Hinsicht völlig zu- ” fi 
Heute Morgen 8% Uhr, entſchlief e kriedenzustellen und bitten wir eich] 5, 5“ groß, 10 Jahre alt, com⸗ Vorlän ge Anzeige. 
fanft nach langem ſchweren Leiden meine Gummi- trümpfe! durch einen Probeauftrag zuüberzeugen, plett geritten und militair⸗ Donnerſtag, d. 1. k. M. Auftreten 


BERNHARDT WIJPRECHT & Cie. 


der Opern Sängerin Frl. Gantier, 
Rotterdam, Wijnstraat 98 & 100. 


ſowie Gaſtſpiel der beliebten Chanjonett? ” 
Frl. Johanna Böhm. (3130 
R. Mietzke, Breitgaſſe 39. 


Apollo Saal. 


Donnerſtag, den 8. September, 
Abends 7 Uhr: 


CONCERT 


gegeben bei 0 ihrer Rückreiſt 
nach Petersburg 4 


fromm, Preis 450 Mark; 

eine braune Stute, 5“ 3“ groß, 

5 Jahre alt, gut durchgeritten, 

Preis 750 Mark, ſtehen Holz⸗ 
in gaſſe 23 zum Verkauf. 


liebe Frau, unſere theure gute Mutter, 
Schwſeger⸗ und Großmutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante 3319 


Louise Hildebrandt, 


2855 geb. Maſchke, 
in ihrem 68. Lebens jahre. 

Dieſe Trauer⸗Anzeige zeigen allen 
Freunden und Bekannten mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme an 

anzig, den 28. Auguſt 1881. 
Die Hinterbliebenen. 

Die ag A Donnerftag 
den 1. September, Morgens 9 Uhr, auf 
den evangel. Kirchhofe zu Oliva ſtatt. 

Heute "Ai 12 Uhr ſtarb unſere 

5 Mane a Ice (3408 
anzig, den 28. Augu 
V. Hopp und ran, 


Gummi-Nabelbinden! 
mi-naremmnden 


Die Fabrik für Sücke, Pläne und Decken 


von 
R. Deutschendorf & Oo.; 
Milchkannengaſſe No. 12, 
empfiehlt zur bevorſtehenden Ernte ihre großen Lager aller Arten 


Ripspläne, Unterlege-, Maſchinen u. Stakenpläne 
Getreide⸗Säcke aus Prima⸗Drillich in 6 Nummern, 
„ „ eugliſchh „ „8 
” „ Tarpauling „ 3 > 
Preiſe anerkannt die billigſten. Lieferung prompt und reell. 
an 8 un ee ſämmtlicher Fabrikate werden aa 
um ranco zugeſandt. 
f Ripspläue, roße Unterlege-, Ausreit⸗Pläne, ſowie Säcke 
02 an leihweiſen Benutzung bei billigſter Berechnung zur 
on. | i er 


0 * 
Urtica nivea 
MNMeſteltuch.) 

Ein aus der Faſer einer den 
obigen Namen tragenden neuer⸗ 
dings in Deutſchland gezogenen 
Neſtelart gefertigtes Geſpinnſt, 
das ſich durch ſeidenartigen Glanz, 
Feinheit und Haltbarkeit vor der 
Baumwolle ausgezeichnet und ſich 
vorzüglich zu feiner 


Leibwäſche 


eignet, wozu es aus vielſeitigen 
Gründen ſelbſt dem Flachs und 
Hanf vorzuziehen iſt 

empfiehlt 


die Leinen⸗Handlung von 


Lehmkuhl, 


Wollwebergaſſe 13. 


Ein elegantes, gebrauchtes, Berliner 


Landaulet 


und drei einſp. Kummetgeſchirre, ſtehen 
preiswürdig zum Verkauf Holzgaſſe 23. 


Ein poliſ. Pianino, 


kreuzſaitig, wenig gebraucht, preiswerth 
zu verkaufen 3. Damm No. 3, parterre. 


von 
Mile. Nordioa, aleur Mir ande 
Mieur Cavazza, Mme.Bullier! 
vom kaiſerl. italien. Theater in 
} Petersburg. 4 
Billete, numerirt a 4 und 3 „ 
Stehplätze a 2 ., ſind in der Pian 
forte⸗ Handlung von Constant 
Ziemssen, Lgagaſſe 77, zu ha 


niedrich⸗Wülheln⸗ ö 


Putzarbeiterinnen 
Schneiderinnen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Maria Wetzel, 


ee Hit 7 Uhr ſtarb nach fieben- 
tägigem ſchweren Krankenlager an 
der Gehirnausſchwitzung meine innigſt⸗ 
ng Tochter Olga im 10, Lebens: 
ahre, welches tiefbetrübt ftatt jeder be⸗ 


N 


Frauenburger Mumme 


. 15 Flaſchen 3 l. 
x 18 5 3 M. 


ſonderen Meldung anzeigt (3338 i Lauggaſſe No. 4, Ein 
1 den 26. Auguſt 1881. N Eu „ . 5 Gerbergaſſe er 63354 Schützenhaus 
uguſt Dodenhöft. Berliner Weißbier Extra feines * 


r 
Robert Krüger, Hundegaſſe No. 34. 


72281. 
Seine Maſchinen⸗ĩBananſtalt u. Metallgießerei 


. Zimmermann, Danzig, Steindamm 7. 
Mecklenb. Sypothefen: und Wechſelbank 


ohwerin. 


Die Bank beleiht ſtädtiſche Grundstücke und Liegenſchaften reſp. lombardirt 
Hypotheken unter ſoliden Bedingungen. 


ie General⸗Agentur. 
Wilh. Wahl, Danzig, Brodbänkengaſſe 12. [9319 


Holz-Auction 


Eimermacherhof, Große Gaſſe 6, auf dem 
Holzfelde des Herrn J. A. Krüger, 


. 5 
Montag, den 5. September 1881, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angeführten Orte, im Auftrage, an den Meiſtbietenden verkaufen 


ea. 20000 lauf. Fuß 1“ fichtene Dielen, 
5000 „1% 


dd * [4 Ya * * 


Heute Morgen 10 Uhr entichlie 
fanft, nach dreiwöchentlichem Keuter 
Inaer, = — e unſer theurer 

„Bruder, wiegerv 8 
ee iegervater, G18 


4 nfel 2 (3348 
Richard v. Windiſch. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Lappin, den 28. Auguſt 1881. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beiſetung findet Mittwoch, d 
24. B. M. Je 3 Uhr, hart 


Weichſel⸗Eiſenhahn 
Verhand. b 


Vom 28/16. Auguſt it 
neuer Cpecaltarif für Getreide ae 
4 Danzig und Neufahrwaſſer und 
e ae 

a durch welchen einzelne 
rachtſätze ermäßigt 8 air 
anzig, den 28. Auguſt 1881. 


Die Direction der Marienburg⸗ 
Mlawkaer⸗Eiſenbahn 


als geſchäftsfübrende Verwaltung des 


Mittwoch, 31. Auguſt: 
Letztes Grosses 


Militär-Doppel- 
Concert 


von den vollſtändigen Kapellen des 
4. Oſtpr. Gren.⸗Regts. No. 5 
und des 1. Jäger⸗Bataillons in 
Uniform. (3376 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 g. 
©. Theil. F. Hoohsattler. 


Eaföhans zur halben Adet 


Dienſtag, den 30. Auguſt er., 


Großes Militait-Contert, 
ausgeführt von der Kapelle des Oſtyr, 
Jäger- Bataillons No. 1. } 
Anf. 4 Uhr. Entree 15 5. Kinder fiel 
R. Nochsattler, 
3357) Kapellmeiſter. 


Jagd- Pulver, Für mein Papier,, Galanterie: und 
Lederwaaren⸗Geſchäft ſuche v. 1. Septb. 
.J. einen (3399 


9 Patent Bfeilhrot 155 Rebpelen, d. J a 

efaucheuxr⸗ und Centralfeuer⸗Hhliſen⸗ 11 2 

Revolver⸗ und Teſchin⸗Patronen, Üble, tüchtigen Commis, 

hütchen, Rehrufe, Jagdſt 635 43 der mit dieſer Branche vertraut iſt. 
Nur ſolche werden berückſichtigt. 


Dreſſurbänder empfiehlt 0 
Franz Kuhnert, Lonis döwenſohn Hadıfig 
— Hugo Wien. 


Matzkauſchegaſſe i. 
Eine ſtädtiſche Wirthin in geſetzten 
Jahren, mit vorzü 15 Zeugniſſen, 
J, Dan. noch in Stellung empfiehlt 
J: Dau. Heilige Geiſtgaſſe 27. (3408 
RAR muſikaliſche Erzieherinnen mit 
mehr. Zeugn, ſowie e. ungepr. Erz., 
w. 12 J. auf einer Stelle war, empf. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 27. (8408 
F rzieh Engländerinnen, 
eErzieh., Nepräf., Stützen der 
Hausfr., Bonn., Kinderg. empfiehlt 

Frau Lindenberg, Holzmarkt 20. 


Ein junger Mann, 


(Materialiſt), dem gute Zeugniſſe zur 


100 Viſitenkarten v. 50 an, 
1000 D-Groß: Quart, Hauf⸗ 
Couverts mit Firma 3 Mer. 
92 DnertsBriefbooet mit 
irma 12 K., 211 
Scheibbs, peima Qualität, 
80 / per Dutzend, u 
1 Ries Gpncept „Papier 
2 . 
1 Nies Kanzlei⸗Papier 18 


— Verdandes „ 10000 „ „ rothbuchene 1—1½“ Dielen, Seite ſtehen, gegenwärtig in einem Seebad 
7 10000 ahorn, eſchene u. weißb. Dielen hieſigen Geſchäft fungirend, ſucht in einem ö 
t siater’eihenes und ichtenes Secunpof ae an one Stun | Wester platte, 
wird ca. 20. September cr. zum letzten Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen 2 monatlichen Credit. Exped. dieſer Zeitung erbeten. Dienſtag, den 30. Auguſt cr: 
Male in dieſer Saiſon aebi. Unbelannte zahlen ſofort. (3400 F Grosses 
» ＋ ‘ Be 
Capitän Jess. vereidigter Gerichts: Tagator und Auetionator. empfehle e e 11 ar» 0 


ausgeführt von der Kapelle des Weſ, 

Feld Ak Megts. Nr. 16 unter Leitung 

ihres Mu ſikmeiſters Herrn Au Krüger“ 
Anfang 4 Uhr. Entree 10 2. 


Wilhelm-Theater. 


Dienſtag, den 30. Auguſt 1881: 


Große 
Extra⸗Vorſtellung. 


Gastspiel 


Original-Trewey, 
eee Künſtler⸗ 
pecialitäten. 


Eilſtes Gaſiſpiel 


der weltberühmten preisgekrönten 
Turner g. 
drei Gebr. Folchin 1 
7 . giläege 6½ Uhr. Auf 
7 r. 
i H. Meyer: N 
ierdurch i inen Jeden „ 
DS urn „ Batlatel, E 


etwas auf meinen Namen zu borgen, 
ich für deren Schulden nicht aufko 


Innes, F 
Führer des Dampfers „Ballater 
zur 


Bureau: Hundegaſſe 111. 


Gemeinſamer V 5 3 
8 ) ſirſich⸗Bowle, 
iolin = Unterricht aguch 2 mal ſeſſch angeſtell, 
(auch für Anfänger), Honorar monatlich | a 8. 1 A. empf. die Weinhandlung von 
5 K. Anmeldungen Mittags von 2—3 „H. Kiesau, 
und Abends von 6-7 erbeten. Hundegaſſe No. 3 —5. 


um eee, Wee e Beug 


Seine a uelle für feine 
Feinnen Diesjährigen| Serren Gard 
Leckhoni Herren - Garderoben!“ 
ec Onig Unterzeichnetes Magazin liefert auf 

„ empfiehlt .. 3385 fe 44 9 — fenen KBinterlher her incl Schr 8 | Beſtellung sofort 

Carl Köhn. PR Veo. 29. für 45 „ einen eleganten Herb tanzug, . auf 3 (3324 


N r T 73 D. ane⸗ i 
Sochfeiner Isländiſcher ir 30 „ einen Sefllidafterod, n. Die Siche- u. Pläne, Fabril von 
Militair » Kapelle. — Entree 75 Pfg. Otto Retzlaff. 


für 12 „ eine recht dauerhafte Hofe. 
Paſſepartouts 1,50 Mark. Feſt⸗Diner e eee 
Gutsverkauf. 


PII jr f 
Nachmittags 4 Uhr im Hotel 18095 aljes Hering, S t © f f & 
Das der Frau Auguste Btege- 


das beſte was bis jetzt geweſen, empfiehlt] einfachen ſowie hochfei 
bwen. i 5 ochfeinſten 
goldenen Löwen. 9 N a F. 80 und 20 Gele We baker 
1 ontowski, eſellſchafts⸗Anzügen find in großartiger chm zu Neubrenftendorf gehrige 
im Kreiſe Röſſel, 2 Meilen von abuhof 
Korſchen und n Meilen von der Kreis⸗ 


Hausthor No. 5. Auswahl auf Lager. 
ftadt Röſſel belegene Rittergut Katt⸗ 


S Die Anfertigung der G 
Wüdprethandlung: Seh friſch⸗ geichiebt unter er Tome 
e 
medien, von 313 Hectar 82 Ar Größe, 
auf welchem eine Brennerei im Betriebe 


geſchoſſene Rebhühner, e, ganz | Leitung und wird für ta 
und zerlegt, Märge und Krickenten 26. und ſelide Arbeit irn. Paſſen 
Verſandt nach außerhalb prompt. Röper⸗ Beſtellungen erbeten. > 
(3330 ift, ſoll in Vollmacht der Eigenthümerin 
durch mich freihändig verkauft werden. 
Kaufluſtige wollen ſich an mich 


gaſſe Nr. 13. 
wenden. (3332 wird anweſend ſein. Zu reger Theil⸗ 


2.16 der del ede si Mode⸗Magazin 
Danzig, den 27. Auguſt 1881. nahme laden ein 


empfehle ich mich als Schneiderin 
8 5 öter, H. Hiob. V . 
Mallison, Rechtsanwalt. | "Sams, Niſßerk. Freimann 


Amsinck & Hell. 


N Hamburg. 
Storrer & Scott, 
3382) Danzig. 


. Diſlrictsſchau 
Centraluereing 
Weſtyr. Landwirthe 


am 31. Auguſt in Grandenz. 

„Eröffnung der Ausſtellung Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, Preisperkündigung und 
Vorführung der prämiirten Thiere Nach: 
mittags 3 Uhr, Schluß Abends 6 Uhr. 
Während der Ausſtellung Concert einer 


paſſend iſt ein großer Pferdeſtall 
für circa 30 Pferde nebſt Hofplatz 
und geräumigem Futter⸗Boden, zum 
1. October cr. billig zu vermiethen. 
Näheres Mattenbuden No. 15. 


Wohnungen 


ſowie alle Getreidearten. 
mit Garteneintritt, 5 u. 6 Zim. groß, 
Balkons, Badekab., Küche, Mädchenſtube, 


S. Reich, Dai 
Reic u 9 „ Speiſek. u. ſonſt. Zub., Waſchk., Trocken⸗ 


— boden, auf Wunſch Pferdeſtall, Sand: 
grub. 6—8 zu vermiethen. (3325 
g Hundegaſſe 101 

iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 
3 Kammern, helle hiice x. zu vermih 
Näheres beim Wirth. (3381 


Die Saal⸗Etage 


erbergaſſe 3 iſt v. 1. Octb. zu vermth. 

Faak t M ee 8 5 
8 tal⸗Etage, 3 Zimmer u. Zubeh., 
Ear d G 3 1. Dit. zu de 


Volksverfammlung. 


Donnerſtag, den 1. September 

Bildungs 0 Uhr, im Saale des 

»Vere ji i 5 

gaſſe No. 16. nshauſes, Hinter 
Tagesordnung: 


Die Stener⸗Reform. 


Der Abgeordnete Herr Mickert 


Ttmothe, Kanye, 
. ’ 
Een dell Rothklee, 


Dombaulooſe a A. 3,50. 

Looſe zur Baden » Baden : Lotterie 
IV. Claſſe a A. 8. — Erneuerungs⸗ 
Looſe: a A. 2. 

Kooie zur Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellungs⸗ Lotterie, Frankfurter 
Patent⸗Ausſtellungs⸗Lotterie u. 
Pyrmonter Silber⸗Lotterie al. 1. 

Looſe zur Albert⸗Vereins⸗Lotterie 
in Dresden a M. 5 

be Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 

PFC 


Woch für Herren, 


Brabank No. 6, pa Heilige Geiſtgaſſe 59, 1. Etage. Drack u. Verlag von A. W. Kafe 


in Danzig. 


